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den Abg. Richter wegen wiedervoll 
brechundgen zur Ordnung.) Unſere 

für den Fürſten Bismarck wird nimmer 
den, und wäre es eine Schande für das 


C. H. Berlin, 6. Februar. 
Deutſcher Reichstag. 


59. Sitzung vom 6. Februar. 

. . v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
am r. Reiches vergeſſen würde. (Beifall rechts.) Red⸗ 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Caprivi, ner befürwortet alsdann die Fortführung der 
von Manſchall, von Botlicher und Andere. | 
Die Berathung des Etats des auswärtigen 
Amts, einmalige Ausgaben: „Für Maßregeln zur 
Unterdrückung des Sklavenhandels und zum 
Schutze der deutſchen Intereſſen in Oſtafrika 


ſchwin⸗ 


den Nationalliberalen.) 
Reichskanzler v. Eaprivi: Der Herr Vor⸗ 


3,500,000 Mark, nach dem Vorſchlage der Bud- Dinge, welche die gegenwartige Regierung ges 
E nur 2,500,000 Mark, wird fortae- f a ) N 
etzt in Verbindung mit der Berathung des Ge⸗ (Heiterkeit) Der Abgeordnete hat einen des 


etzentwurfs, betreffend die kaiſerliche Schutztruppe Ton angeſchlagen, der in der Zeit n 
li Deuſſch Ola l 12 3 
Abg. Dr. Windthorft (Ztr.): Er wolle 
nur einige kurze Bemerkungen machen über die 
Stellung, welche er und ein großer Theil ſeiner 
litiſchen Freunde zu der in Rede ſteheuden 
Frage einnehmen. Er werde für die Bewilli⸗ 
gung der Poſition ſtimmen, wenn auch ſehr un⸗ 
rn, da es ſich um nicht geringe Summen 
ndle. 5 8 en Dir Sue Ey ne fo 
weit gediehen ſeien, als es der all, könne er überall zu ftationiven, wo ein 
ch zu einer Ablehnung nicht entſchließen. Abg. hält. Wir haben uns an England gewandt, 
ichter habe ſich entschieden gegen die Bewillſ⸗ wie ſich in andern Fällen England, Italien ꝛe. 
ung erklärt, würde ſein Votum aber entſcheidend an uns gewendet haben. Herr v. Euny bat ſich 


fach durch die Preſſe ging, der darin gipfelte, 


gelegt ſeien. 
weiſen. Der Abg. v. Cuny hat dann ſeine En 
rüſtung darüber ausgeſprochen, daß in Chi 
worden ſind. Ich muß ihm bemerken, daß es 
nicht deutſche Kriegsſchiffe genug giebt, 


einmal ernſilich überlegen. Die Position müſſe Witu von uns nicht Schutz gewährt worden ei. 
bewilligt werden, ſchon mit Rückſicht auf den Die Expedition . — 1 5 N a 

weck der Unterdrückung des Sklavenhandels.] Küntzels beſtand — Herrn Küntzel ausgenommen 
Er ſtehe noch im weſentlichen auf dem Boden — aus anſtändigen Leuten. (Heiterkeit) Herr 
der früher von dem Reichstage in dieſer Bezie⸗ Küntzel hatte eine bewegte Vergaugeuheit hinter 
hung beſchloſſenen Reſolution. Der Herr Reiche: ſich, als er in Witu landete und dort Holz 
kanzler habe geſtern für die Forderung der Re⸗ fägte, von dem ich annehme, daß es ihm nicht 
gierung vorgebracht, was er vorbringen konnte, gehörte. ( Heiterkeit.) Küntzel hat dann den 
aber er habe keine Sicherheit dafür gegeben, daß Sultan von Witu beleidigt — man wird ge⸗ 
die Regierung beſtrebt fein werde, Sich ſtehen, daß es für uns ſehr ſchwer war, für den 
auf das, was Deutschland gegenwärtig beſitze, Herrn einzuſtehen. Trotzdem ſind wir beim 
zu beſchränken. Deutschland ſei nicht reif Sultan für die geſchädigten Mitglieder der Witu⸗ 
genug, um ein Heer in Europa zur Sicher⸗ Expedition eingetreten. Abg. v. Cuny hat dann 
eit und zugleich eine Flotte zum Schutze der davon geſprochen, daß die Regierung Herrn 
olonien zu erhalten. Was den Vertrag mit Peiers bei der Nera⸗Expetition im Stiche ges 
England anbelange, jo habe er die Ueberzeugung laſſen habe; es iſt damals die engliſche Regie. 
gewonnen, daß wir ohne Aufgabe Sanſibars dazu rung von uns aufmerkſam gemacht worden, da 
nicht gekemmen wären. Redner beklagt, daß die die Expedition eine völlig private ſei, mit der 
Verfaſſung eine Lücke habe, die es der Regierung das Reich nichts zu thun habe. England iſt be⸗ 
möglich mache, ſolche Verträge ohne Zuſtimmung nachrichtigt worden, daß der Reicholauzler es be⸗ 
des Reichstages abzuschließen. Dieſe Lücke werde greiflich finden würde, wenn England Peters den 
ſpäter ausgefüllt werden müſſen. Die Kongo Durchmarſch verſage. Ich überlaſſe es Herrn 


dem Vorſchlage 
Kolonialpolitik, er halte das deutſche Reich allen 2,500,000 Mark bewilligt, 
andern Nationen für ebenbürtig. (Beifall bei ohne 


Schutztruppe wird 
redner hal feiner Entrüſtung über verſchiedene Plen 


ach dem Direktor der banſeatiſchen 
Abſchluſſe des deuiſch⸗engliſchen Vertrages viel: Geſe 


daß dem Abkommen engliſche Karten zu Grunde bilde! 
Die Regierung muß dies 1 über den Antrag der Abgeordneten Auer 
t⸗ u. Gen. 
li Mitglieder des Reichstages während der Ver⸗ 


Deutſche von engliſchen Kriegsſchiffen geſchützt tagungen deſſelben betreffend. 


um ſie die den Reichstagsabgeordneten 
Deutſcher ſich aufe munttäten während jeder Vertagung foridauern 
und den Reichskanzler zu erſuchen, 
bündeten Regierungen dahin zu wirken, 
0 ee a zur Durchführung dieſer Auffaſſung geeigneten 
ein, jo würde er ſich daſſelbe wahrſcheiulich noch ferner darüber beſchwert, daß Herrn Küntzel in Anordnungen getroffen werden. 


unter Fübrung ſtimmig angenommen. 


ebeung ſchwinden wird. 


akte beſtehe ſeiner Meinung nach ungeſchwächt 
fort, 2 ſeiner Beruhigung möchte er indeſſen 
eine Erklärung der Regierung darüber hören. 
Durch die neuen Abmachungen ſei man von dem 
früheren Gedanken, den Anſiedlern daſelbſt nur 
Schutz zu gewähren, abgekommen und man werde 
die Verwaltung daſelbſt in die Hand uehmen. 
Er hoffe zuverſichtlich, daß es dem Reichskanzler 
gelingen werde, die Gelder. die zur Verwaltung 
nöthig ſeien, mehr und mehr im Lande ſelbſt 
aufzubringen. Die Streichung von 1 Million 
Mark, welche die Kommiſſion vorſchlage, billige 
er, da anderweitige, ſehr erhebliche Auforderun⸗ 
gen an das Reich zu machen ſeien. Zu ſeiner 
großen Freude habe der Reichskanzler den Män⸗ 
nern, welche bisher in Oſtafrika 
eine öffentliche Anerkennung zu 


ewirkt haben, 
heil werden ſer Kaufmaunsſtand wage an allen Enden der 


ob der Reichskanzler 


v. Cuny zu entſcheiden, 
könuen. (Lebhafter 


anders hätte entſcheiden 
Beifall.) 

Abg. Dr. Barth (freif.) führt zunächſt 
aus, daß Abg. Dr. Windthorſt Unrecht habe, 
wenn er die Verantwortlichteit für die Kolomal⸗ 
Politik von ſich ablehne, denn gerade durch feine 
Reſolution habe er die Veranlaſſung zur Erwei⸗ 
terung der Kolonial- Politik gegeben. Die frei⸗ 
ſinnige Partei jet nicht in der Lage, die gefor⸗ 
derten Summen zu bewilligen, wohl aber ſei ſie 
bereit, die Liquidationskoſten aufzubringen, wenn 
Deutſchland ſich endgültig aus Oſtafrika zurück⸗ 
ziehen könnte. Man habe dem deutſchen Handel 
den Vorwurf gemacht, daß er ſich für Oſtafrika 
nicht genügend erwärme und nichts wage. Un⸗ 


laſſen und er geſtehe, daß er die größte Hochach⸗ Welt fein Kapital und feine Arbeit, aber nicht 


tung vor denſelben habe. Er hoffe, daß derſelbe 
triotismus, aus dem heraus ſie das Werk ge⸗ 
chaffen haben, fie auch beſtimmen werde, ſich 
dem neuen Gouverneur Freiherrn v. Soden un⸗ 
terzuordnen. Unter der Leitung der vom Reichs⸗ 
kanzler dargelegten Grundsätze und bei einer 
arſamen Verwaltung werde es hoffentlich mög⸗ 
ich ſein, im nächſten Jahre mit der Bewilligung 
noch geringerer Mittel auszukommen. 
Reichskanzler v. Caprivi: Auf die Frage 
des Herrn Vorredners habe ich zu erklären, daß 
die Reichsregierung nicht nur die Fortdauer der 
Gültigkeit der Kongoakte anerkennt, ſondern auch 
geneigt iſt, nach den Gruudſätzen derſelben in 


an Utopien, ſondern nur auf als praktiſch er⸗ 
kannte Aufgaben. Abg. von Helldorff irre ſehr, 
wenn er meine, England ſtrebe unabläſſig nach 
Kolonien; das ſei ganz unrichtig. Seit langer 
Zeit ſei das anders geworden, in einem bedeu⸗ 
tenden engl ſcheu Blatte ſei vorgeſchlagen wor⸗ 
den, ein Stück Afrika fo ſchnell als möglich an 
Deutſchland abzutreten, fo lange der Afrikahunger 
Deulſchlands noch aushalte. Es zeige ſich 
überall, daß die Afrika Chancen keineswegs groß 
ſeien. Es müſſe immer wieder in den Kolonial⸗ 
wein Waſſer gegoſſen werden, damit der Kolo. 
nialwunſch ſich ernüchtere und man ſich nicht 
goldene Berge verſpreche. Auch die Unter⸗ 


denſenigen Gebieten zu handeln, auf welche die drückung des Sklavenhandels biete große Schwie⸗ 


Kongoakte ſich nicht erſtreckt. (Beifall im 


Zentrum.) 

Abg. o. Helldorf (fonf.) ſpricht zunächſt 
eine Befriedigung Über den deutſch eugliſchen 
Fran aus und rechtfertigt alsdann die oſtafri⸗ 
= ſche Geſellſchaft gegen die Angriffe des Abg. 
* KH ae n . 
ollpoliti r Regierung gebildet 
„werde auch in der Kolonialfrags 7 Tage 
treten. Im Anfange ſei es in der Kolonialpoli⸗ 
tik allerdings nothwendig geweſen, vorſichtig vor⸗ 
ugeben, er erkläre fich aber mit dem gegenwär⸗ 
gen Vorgehen der Regierung einderſtanden, weil 
baſſelbe eine Konſequenz der erzielten Erfolge ſei, 
die zu einer ganz, anderen Geſtaltung dieſer 
—— met i 1 3 geneigt, den 
eſſen, r erworben, zu gering ans 
zuſchlagen. Gegenüber den 9 Aufwen⸗ 
dungen anderer Länder für ihre Kelonien ſeien 
die aan nur gering. Die Ausführungen des 
Reichskanzlers geben die Sicherheit, daß mit 
ruhiger kühler Beſonnenheit die begonnenen Ar⸗ 
beiten werden fortgeführt werden. Die große 
8 des Volkes habe das Vertrauen zu der 
egierung, daß fie das Richtige erſtrebe zum 

Wohle der deutſchen Nation. (Beifall rechts.) 
5 Abg. v. Cun y (utl.): Ich bin 5 4 
wir vor einer Zeit der ernſten Arbeit ſtehen, 
und daß man deshalb auf die Sende nicht 
welter eingehen ſoll. Der Abg. Richter hat mir 
* Stellung zu England vor zwei Jahren 
Ar Ich muß dem Herrn Staatsſekre⸗ 
die Deutſchen n Bee neuliche Erklarung, daß 
geſchützt werden ſollen, 5 engliſchen Schiffen 
berſtimmt bat. Wir n meinen Streifen ſehr 
ende ſollen durch De url Deurſche im Aus⸗ 

im N u 
Deren, Herr Richter Auslande geſchützt 
deutſcher Intereſſen nur 


at für die Wahrnehmung dieſe 
Hohn und Spott. Auf Deutſchlands in Frage komme, 


rigkeiten dar und man werde ſich nicht der Hoff⸗ 
nung hingeben können, daß dieſe Beſtrebungen 
von gro em Erfolge begleitet fein werben. Wir 
ſind deshalb gezwungen, die Forderung abzuleh⸗ 
nen, obgleich der Herr Reichskanzler uns die be⸗ 
ruhigende Erklärung gegeben hat, daß die Kolo⸗ 
8 eingeſchräukt werden ſolle. (Beifall 
inks. N 

Abg. v. Keudell (Achsp.) erklärt im 
Gegenſatz zu manchem Redner der Rechten, ſich 
mit uneingeſchränktem Lobe für das deutſch eng⸗ 
liche Abkommen ausſprechen zu müſſen. Das 
Abkommen habe das große Verdienſt, die Legende 
zerſtört zu haben, daß England und Deutſchland 
Feind fer müßten. Das geſtern dem Fürſten 
Bismarck in den Mund gelegte Wort „der Starke 
weicht muthig zurück“ giebt dem Redner Ver⸗ 
anlaſſung, richtig zu ſtellen, daß dieſe Worte 
nicht vom Fürſten Bismarck, ſondern von dem 
früheren Miniſterr räſtdenten von Manteuffel ge: 
ſprochen ſeien, der die Einigung Denlſchlands 
gewiſſermaßen vorbereitet habe, wofür man ihm 
Dank und Anerkennung ſchulde. Redner beleuchtet 
alsdaun eingehend das Arkommen mit England. 
Wenn Graf Mirbach gemeint habe, es müßten 
hinter dieſem Abkommen noch wichtige politiſche 
Gründe ſtecken, fo theile er dieſe Anſicht nicht, 


es ſtecke hinter dieſem Abkommen nichts, als was we 


an 
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Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


lediglich den Zweck, dasjenige wieder aufzuheben, | 
was geitern vom 
und empfehle er 
Vorſchlägen unter Ablehnung aller dazu gejtellten Mittwoch für Initiativanträge von Mitgliedern 
Amendements. (Beifall.) 


er Unter: leſen, derſelbe werde ſe en, daß er ihm Unrecht 
Verehrung gethan. f 


Abg. Richter glaubt nach der Rede des 


deutſche Reichskanzlers dem Abg. von Cuny nichts weiter 
Volk, wenn es jemals den Gründer des deutſchen erwidern zu ſollen. 


Bei der Abſtimmung wird die Poſition nach 


der Butgetkommiſſion mit 


weitere Debatte erledigt. 


um geſtellt. 
Auf Antrag der Geſchäftsordnungskommiſſion 


than und nicht gethan hat, Ausdruck gegeben. beſchließt das Haus hierauf, daß das Mandat 


Abg. Gebhard durch ſeine Anſtellung als 
Altersverſicherungs⸗ 
liſchaft erloſchen ſei. 

Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung 


{vet der Bericht der Geſchäftsordnungskom⸗ 


die ſtrafrechtlichen Maßnahmen gegen 


Die Kommiſſion beantragt: zu erklären, daß 
zuſtehenden Im⸗ 
i den ver⸗ 
daß die 


One Diskuſſion wird dieſer Antrag ein⸗ 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr. 

Tagesordnung: Erſte Berathung der No⸗ 
velle zum Branntweinſteuergeſetz. 
S 

C. H. Berlin, 6. Februar 1891. 

Preußiſcher Landtag. 

Abgeordneten⸗Haus. 
27. Sitzung vom 6. Februar. 

Präsident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: von Heyden und Kom⸗ 
miſſare. 

Das Haus ſetzt die zweite Berathung des 
vom Abg. Conrad⸗Pleß (Zentr.) beantragten 
Wildſchaͤdengeſetzes fort. 

§ 5 der Kommiſſionsbeſchlüſſe lautet: „Iſt 
der Schaden durch Wild der in § 1 genannten 
Arten eutſtanden, welches nicht in dem Jagd⸗ 
bezirle, in welchem der Schaden erfolgt iſt, ſeinen 
regelmäßigen Aufenthalt hat, ſo ſind die Ent⸗ 
ſchädigungspflichtigen, ebenſo wie die Inhaber 
eigener Jagdbezirke, berechtigt, Erſatz von Dem⸗ 
jenigen zu verlangen, aus deſſen Wildſtande 
daſſelbe ausgetreten iſt. Mebrere hiernach Er⸗ 
jagpflichtige haften dem Erſatzberechtigten gegen⸗ 
über jeder für das Ganze, unter einander nach 
der Große ihrer Forſtbezirke.“ 

Abg. v. Dobeneck (konſ) beantragt ſtatt 
der Worte: „durch Wild der im § 1 genannten 
A ten“ zu ſetzen: „durch Schwarz⸗, Roh oder 
Damwild“. f 1 

Abg. Frhr. v. d. Reck (konſ.) beantragt zu 
8 5 eine veränderte Faſſung, nach welcher Jagd⸗ 
berechtigte folder Jagdbezirke, in welchen 
Schwarz, Roth⸗ und Damwild ihren regel⸗ 
mäßigen Aufeathalt haben, eringpflichtig fein 
ollen, wenn ſie der an ſie ergangenen Auffor⸗ 
derung zur Abminderung dieſer Wildarten nicht 
eniſprechen. 

Abg. Frhr. v. Dobeneck bezeichnet die 
Faſſung des § 5 nach dem Kommiſſiousvor⸗ 
ſchlage als völlig unannehmbar. Der Paragraph 
enthalte eine große Ungerechtigkeit gegen den 
Waldbeſitzer, denn derſelbe könne beim beſten 
Willen nicht vermeiden, daß das Wild aus ſeinem 
Revier austrete. Man könne Jemand nicht für 
etwas haftbar machen, woran er ſchuldlos ſei. 
§ 5 werde zu unendlichen Prozeſſen Veranlaſſung 
geben. Der Antrag v. d. Reck enthalte eine 
weſentliche Verbeſſerung, weil er die Erſatzpflicht 
Ai ak wirklichen Verſchulden eintreten laſſen 
wolle. 

Abg. Brandenburg (Zir.):  Tieler 
Paragraph ſei die sedes materie, hier liege der 
Haie im Pfeffer. (Heiterkeit) Es ſei eine For⸗ 
derung der Gerechtigkeit, daß derjenige, der in 
ſeinem Walde Wildſtand habe, auch für den da⸗ 
durch verurſachten Schaden aufkommen müſſe. 
Der redliche und vorſichtige Mann erfülle ſeine 
Pflicht, ohne erſt dazu aufgefordert zu werden. 
Der Antrag v. d. Reck mache die Sache un⸗ 
ſicher und lege die ganze Angelegenheit in die 
Hände der Polizei. Er empfehle deshalb unver⸗ 
änderte Aunahme des § 5 der Kommiſſionsvor⸗ 
ſchläge. (Beifall.) 

Abg. v. Kröcher (konſ.) erklärt ſich gegen 
$ 5 der Kommiſſionsvorſchläge aus prinzipiellen 
und praktiſchen Gründen. Zweierlei ſei doch 
nur möglich. Entweder das Wild gehöre dem 
Waldbeſitzer als Eigenthum, dann dürfe es der 
Feldbeſitzer nicht ſchießen und behalten, oder das 
Wilo gehört dem Feldbeſitzer, dann könne der 
Waldbeſitzer nicht erſatzpflichtig gemacht werden. 
(Sehr richtig! rechts.) Werde das Geſetz ange⸗ 
nommen, dann werde man nach einigen Jahren 
wohl Ruhe vor Wildſchaden, aber auch kein 
Wild mehr haben. 

Abg. v. Schalſcha beantragt eine Er⸗ 
iterung des v. d. Reckſchen Antrages auch auf 


vor Jedermann offen und klar daliege und das Rehwild und Faſanen. 


ſei ſo groß und ſo ſchön, daß man alle Urſache 
habe, ſich darüber zu freuen. 
legte Geſetz über die kaiſerliche Schutztruppe au⸗ 
belange, jo empfeb 
deſſelben im Plenum, 

Abg. Dr. Windthorſt wiederholt, 


Abg. Das bach (Ztr.) empfiehlt Annahme 


Was das vorge: des Kommiſſionsvorſchlages. 


Abg. Graf Strachwitz (3tr.) erblickt 


le er die zweite Berathung im 8 5 ein wirkſames Mittel, dem Schaden vor⸗ 


zubeugen, doch hält er es für durchaus noth⸗ 


daß wendig, daß die Rehe von dieſer Beſtimmung 


er den Standpunkt ſeiner pelitiſchen Freunde ausgenommen werden. 


vorher klar dargeſtellt habe. Er übernehme für 


(ben volle Verantwortlichkeit. 


das deutſch⸗engliſche Abkommen will er nicht ein⸗ dabei. 


gehen, aber ich muß doch ſagen, wenn daſſelbe 


unvermeidlich war, es doch in anderer Weiſe für das deutſch⸗engliſche Abkommen 
hätte abgeſchloſſen werden können. Ich möchte Weiſe begeiſtern, wie der Abg. v. Keudell. 
ärung darüber er⸗ gebe zu, daß der Vertrag eine genaue Abgren⸗ 
echte der zung unſerer Zukunftspläne enthalte, 
„Der [1884 nach der Flottendemonſtration wäre e 
Debatte wieder der Zeit geweſen, das Protektorat über Sanſibar rich W 
Man müſſe, nach einem Aus⸗ worden. 


don der Regierung eine Erklärun 

bitten, ob in dieſem Vertrage die © 
Dentichen auch genügend gewahrt ſind. 
Abg. Richter hat auch in dieſer 


die andern Parteien frivof und unduldſam ange 

(Vizepräſident Graf Balleſtrem 
ruft den Reduer für den Ausdruck „frivol“ zur 8 
für kunft ſein. 


griffen. 


Ordnung.) Er hat ſogar unſere Verehrung 
den Fürſten Bismarck lächerlich gemacht. (Wider⸗ 
ſpruch des Abg. Richter.) Er hat davon ges 
prochen, daß nach dem Trauerjahr unſere Ver⸗ 
; (Heiterkeit. 
ruft Sehr richtig! Der Vizepräſident ruft 


Richter laſſung zu deſſ 


Abg. Graf v. Arnim (Reichs 


allein ſchon 


zu übernehmen 


p.) kann ſich erkennen. 
nicht in der der Feldbeſitzer 
Er brechende Wild, 


Abg. Francke⸗Tondern (nnatl.): 


gebe, welche den Zweck des Geſetzes nicht 
gegen das von außen ein⸗ 
welches ſich nur im Walde 
dauernd aufhalten könne, geſchützt werden ſolle. 


Die Regreßpflicht durch übermäßige Schonung 
3 an des Wildes fer durch Kabinetsordre König Fried⸗ 


ilhelm III. bereits im Prinzip anerkannt 
In einer Verfügung an die Polizeibe⸗ 


ſpruch Emin Paſchas, ſi hern, was uns nöthig hörden vom Jahre 1848 ſei die Erwartung aus⸗ 


jet, 
Die Diekuſſion wird geſchloſſen. 
Perſönlich bemerkt Abg. v. Cuny, daß er 
durch ſeine Re 


Er bitte denſelben, ſeine 


und dies müſſe das Programm der Zu- geſprochen worden, daß die Walvbeſitzer ihre Be⸗ 
Dieſe Erwartung habe 
ſich nicht erfüllt, daher die erneuten 1 5 fie 

die fis⸗ 
de dem Reichskanzler keine Veran⸗ kaliſchen Wälder ausüben, denn dieſ er ſoll den 
en Ausführungen gegeben habe. | Anftandapflichten, die jeder Privatmann habe, auch 
Rede ſpäter durchzu⸗ nachkommen. 


zirke einhegen würden. 


§ 5 werde weſentlich feine Wirkung au 


Der Antrag v. Dobeneck habe 


der Reſt des Etats nicht auch die Haſen mit in denſelbe 
men ſind. 
Der Geſetzentwurf betreffend die kaiſerliche werde 
zur zweiten Berathung im werden. 
Waldbeſitzer nicht verantwortlich gemacht werden, 


Die 
Wo die Ehre Rede des Abg. v. Kröcher liefere den Be⸗ 
ſeien ſie immer weis, daß es immer noch Kreiſe im Hauſe 


Es handele ſich hier darum, daß 


Sonnabend, 7. Februar. 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Dlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


jegt wird. Der Montag ſoll für die Arbeuen 
gr beſchloſſen worden ſei der Kommiſſienen freibleiben, Dienſtag wird das 
nuahme des 8 5 nach den Wildſchadengeſetz zur dritten Leſung geitellt und 
beſtimmt. Am Donnerſtag ſoll alsdann die zweite 
Abg. Dr. Ritter (freik.) bezeichnet den Berathung des Einkommenſteuergeſetzes beginnen, 
8 5 als völlig unlogiſch und wundert ſich, daß an welche ſich die zweite Leſung der Gewerbe⸗ 
n aufgenom⸗ ſteuer und der Landgemeindeordnung anſchließen 
Erjagpflicht ſoll. Die Etatsberathung ſoll ausgeſetzt werden 
bis nach Erledigung der Steuerreformgeſetze und 
der Landgemeindeordnung. 
Von dem Direktorium des Zentral⸗ 
Verbandes deutſcher Induſtrieller iſt uns die 
nachſtehende Erklärung zur Veröffentlichung zu⸗ 


gegangen: 5 
Dos Direktorium des Zentralverbandes deut⸗ 


Der Zweifel an der 
durch den § 5 noch erheblich vergrößert 
Für Rehe und Faſanen könne der 


{ben im Walde allein gar nicht exiſtiren 
könnten. Solle der Waldbeſitzer dafür geſtraft 
werden, daß das Wild aus ſeinem Walde her⸗ 
austritt, ſo werde die Nachbarjagd nicht mehr 
verpachtet werden können und die Gemeinden ſcher Induſtrieller iſt zwar über die ſpeziellen 
würden Schaden erleiden. Das Wild ſei kein Ziele, welche bei den Verhandlungen bezüglich 
Vieh, welches getrieben werden könne, deshalb des Handelsvertrages mit Oeſterreich⸗Ungarn von 
gebe es ebenſo wenig einen Standort des Wil⸗ den verbündeten Regierungen verfolgt werden, in 
des, wie z. B. der Fiſche. Die Durchführung offtzieller Weiſe nicht unterrichtet. Das Direk⸗ 
des Geſetzes ſei unmöglich. torium hält ſich aber nach dem, was über den 
Abg. Conrad⸗Pleß (Zentrum) ſpricht für bisherigen Gang der Verhandlungen und deren 
unveränderte Annahme des § 5. Ziele verlautbart, zu der n verpflichtet, 
Abg. v. d. Reck (konſ.) begründet feinen daß die deutſche Induſtrie keine Vortheile an⸗ 
Antrag. Es ſei billig, dem regreßpflichtigen ſtrebt, welche nur auf Koſten der Landwirthſchaft 
Waldbeſitzer erſt eine culpa nachzuweiſen, bevor erreicht werden können. Wichtiger als die Höhe 
ſeine Erſatzpflicht eintritt. der landwirtbſchaftlichen Zölle iſt die Erhaltung 
Abg. Dr. Enneccerus (nat. ⸗lib.): Die genügender Arbeitsgelegenheit für landwirthſchaft⸗ 
in dem Antrage v. d. Reck verlangten Kautelen liche und induſtrielle Arbeiter, die Aufrechterhal⸗ 
machen den ganzen Paragraph praktiſch un⸗ tung der vaterländiſchen Erwerbsthätigkeit im 
wirkſam. bisherigen Umfange, hierin ſind die Intereſſen 
Die Debatte wird hierauf geſchloſſen. von Landwirtſchaft und Induſtrie ſolidariſch. 
Sämmtliche Abänderungs⸗Auträge zu 8 Das Direktorium 
werden abgelehnt, der Antrag von Dobeneck mit] des Zentralverbandes deutſcher Induſtrieller. 
146 gegen 138 Stimmen, und 8 5 unverändert Vorſitzende: 
nach den Kommiſſions⸗Beſchlüſſen angenommen, Schwartzkopff, 
ebenſo der mit dem §S 5 im Zuſammenhang ſte⸗ Geh. Kommerzienrath. 
hende 8 9 der Vorlage. Der Geſchäftsführer: 
e noch die 8 7 A. Bueck 


Längere Debatten veru A. 3 
betreffend das polizeiliche Vorverfahren bei der Kiel, 6. Februar. Als Konfiftoria'präfident 
Geltendmachung von Wildſchadens⸗Anſprüchen, tft der vortragende Rath im Kultusminiſterium, 
§ 11 betreffend die Einhegung des Schwarz⸗ Chalybaens, bereits früher Juſtitiat des hieſigen 
wildes, $ 12 Unterftellung der wilden Kaninchen Konſiſtoriums, und als Kurator der biefigem 
unter den freien Thierfang. Die Vorlage wird Univerſität Oberpräſident v. Steinmann in Aus⸗ 
unter Ablehnung aller Abänderungs⸗Anträge nach ſicht genommen. 
den Kommiſſions Vorſchlägen angenommen. Die Eſſen, 6. Februar. (Hirſch's T. B.) So⸗ 
eingegangenen Petitionen hierzu werden durch eben iſt der Aufruf der Bergarbeiterfüyrer er⸗ 
die gefaßten Beſchlüſſe erledigt erachtet und einer ſchienen. Derſelbe ftellt feſt und betont, daß das 
Reſolution zugeſtimmt, die Regierung um Vor⸗ Loos der Arbeiter nach dem Ausſtande von 1889 
lezung einer Novelle zum Jagdpolizei⸗Geſetz zu ſich nicht gebeſſert habe. Die Führer fordern 8 
erſuchen. Verkürzung der Arbeitszeit, höhere Löhne, den 4 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. Kohlenpreiſen entſprechend, und Zurücknahme der * 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. bekannten Maßregelungen. Die Forderungen 

Tagesordnung: Zweite Berathung des Etats ſeien erſt kürzlich von objektiv urtheilenden 
(Juſtiz und Landwirthſchaft). Männern als berechtigt und erfüllbar anerkannt 
Schluß 3 Uhr. worden. Alle dieſe Forderungen endlich durch⸗ 

—— zuführen, ſei die Pflicht der geſammten deutjchen 
Deut ſchland Bergarbeiterſchaft. Ueber dieſelben ſoll am 
x 15. Februar in Bochum beratben werden, wohin 
€ Ve:lin, 6. Januar. In Uebereinſtim⸗ jede Belegſchaft einen bis drei Delegirten ent» 
mung mit der Nachricht, daß die Wiedereröffnung ſenden ſoll. 
der ſeit dem 31. Dezember 1883 geſchloſſenen Bremen, 6. Februar. Die zwiſchen dem 
Provinzialrentenbauken für die Vermittelung der Rorddeutſchen Lloyd und der Hamburg ⸗Amerikani⸗ 
bei den Rentengutseinrichtungen ausbedungenen ſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft beſtandenen 
ablösbaren Renten geplant wird, iſt zu melden, Tarifſchwierigkeiten ſind beſeitigt und die Fahr⸗ 
daß de Staatsregierung bei der Auslegung von preiſe gemäß Uebereinkommen wieder in Höhe ge⸗ 
Rentengütern von der Ermächtigung des Renten ſetzt worden. | 
gutsgeſetzes, eine unablösbare Rente auszubedin⸗ Roſtock, 4. Februar. Der Hafen von 
gen, nicht Gebrauch zu machen, ſondern nach dem Wismar iſt bisher bis außerhalb der Inſel 
bewährten Vorgange der Anſiedelungskommiſſion Poel hinaus noch durch Eis geſperrt. Vor we⸗ 
für Poſen und Weſtpreußen o der Rente abe nig Tagen hatte das Thanwetter erſt ge ingen 
lösbar und nur Y,, unablösbar zu machen ge⸗ Einfluß auf das Eis der Buchten und Häfen an 
denkt. Es iſt 8 daß dieſem Vorgange der Küſte ausgeübt. Die Fiſcherei bat überall 
auch Private, welche ſich der Form des Renten durch die ſtarken Eisanhäufungen Einſchränkungen 
gutes zur Beſiedelung bedienen wollen, folgen erfahren. Bis vor Kurzem konnte an der Küſte 
merten. Gerade für ſolche Verhältniſſe wird die überall nicht gefiſcht werden. — Aus Boizen⸗ 
Möglichkeit, ſich der Reutenbanken als Vermittler burg ſchreibt man, daß die Stromverwaltung auf 
bedienen zu können, ſich ſehr förderlich erweiſen der Strecke zwiſchen Gothmann und Vier eine 
und inebeſondere die Neigung zur Anſiedelung Menge Arbeiter angeſtellt hat, welche das Eis 
auf Renten verſtärken. Es unterliegt indeſſen rillen. Da auch auf allen übrigen Strecken des 
feinem Zweifel, daß allein durch die Wieder⸗ Stromes die weitgehendſten Vorkehrungen ges 
eröffnung der Renenbanken der mit dem Reaten⸗ troffen werden, um Eisſtopfungen vorzubeugen, 
gutsgeſetze verfolgte Zweck, wirkſamere Förderung N giebt man ſich der Hoffnung hin, daß die 
der inneren Koloniſation, nicht in dem erwünſch⸗ Elbniederungen diesmal dom Hochwaſſer vers 
ten Maße erreicht werden wird. Schon in der ſchont bleiben werden. Im Hafen von Boizen⸗ 
Reſolution, welche zunächſt das Abgeordnelenbaus burg und Dömitz iſt man mit dem Eiſen, ſowie 
und demnächſt das Herrenhaus, dieſes auf Befür⸗ mit dem Sprengen des Eiſes beſchäftigt, um exe 
wortung des damaligen Oberbürgermeiſters Dr. ponirt liegende 7 in den Schutz der Ha⸗ 
Miquel, an die Zuſtimmung zu dem Renten- fendämme zu bringen. 
gutsgeſetze geknüpft hat, iſt es ausgeſprochen, daß Greiz. Die „Ladenszeitung für das Fürſten⸗ 
ohne Geld und Kredit die erhoffte Wirkung von thum Reuß ä. L.“ ſchrieb dieſer Tage über das 
dem Inſtitut des Rentengutes nicht zu erwarten Verhältniß Deutſchlands zu Frankreich: „Bor Allem 
ſei. Will man die Erwerber von N iſt ſehr mächtig geweſeu das dünkelhafte Beneh⸗ 
nicht des zu einer gedeihlichen Wirthſchaft er⸗ men der auf ihren Kriegsruhm pochenden Alte 
forderlichen Betriebskapitals berauben, fo würde preußen und die zur Schau getragene ſouveräne 
ihnen, wie die in den zweisprachigen Provinzen Verachtung franzöſiſchen Weſens und franzöſi⸗ 
von der Auſiedelungskommiſſion gemachten Er- ſcher Einrichtungen. Wer die Altpreußen in ih⸗ 
fahrungen bejtätigen, häufig zu billigem Zinefuß rem Auftreten gegen niedergetretene Völker oder 
Amortiſationsdarlehen zur Aufführung von Wohn⸗ Volksſtämme nur einmal beobachtet hat, der weiß 
und Wirthſchaftsgebäuden zu gewähren ſein. auch, daß ihre gewöhnliche Art und Weiſe befrie⸗ 
Aber auch abgeſehen davon iſt die Beſiedelung digend werden kann, wo man mit ihnen nichts 
auch von Staatsgrundſtücken in größerem Style zu ſchaffen hat. Wie viel ſtärler aber tritt die 
nicht ohne Kapitalsaufwendungen denkbar. Die ganze Kraft ihrer Brutalität hervor, wo ſie 
den veränderten Beſitz» und Wirtbſchaftsverhält⸗ einem Franzoſen ꝛc. gegenüberſteben und die 
niſſen eniſprechende Neuordnung der Vorfluths⸗ Macht des Preußenthums rühmen.“ — Aus 
und Wegeoerhältniſſe und die ſonſtigen wirth⸗ Reuß ä. L. überraſchen derartige Mittheilungen 
schaftlichen Folgeeinrichtungen, die Planeintheilung, ſchon lange nicht mehr. 
die Ordnung der Gemeinde-, Schul⸗ und Kom⸗ g 
Belgien. 


munalverhältniſſe find in der Regel nicht ohne a 
Geldaufwand möglich. Auch befinden ſich keines⸗ Brüſſel, 6. Februar. (Hirſchs T. B.) Die 
geſammte Preſſe äußert ſich ſehr erregt über die 


wegs die zur Anſiedlung geeignetſten Güter 
überall im Staatsbeſitz. Der zweite Schritt zur ernſte Verurtheilung, welche die Zuſtände Bel 
giens in der ausländiſchen Preſſe finden. Die 


planmäßigen Förderung der inneren Koloniſation 
Blätter fordern ſich gegenſeitig zur Vorſicht und 


durch Errichtung von Rentengütern wird daher 
auf dem Gebiete der Staatsfinanzen zu ſuchen Zurückhaltung auf, damit Belgiens Zukunft und 
nabhängigkeit nicht kompromittirt werde. Weder 


ſein. Man wird in der Annahme nicht ſehl⸗ 

geben, daß im Schoße der Staatsregierung Er⸗ Frankreich noch Deutſchland werden zugeben, 
wägungen nach dieſer Richtung hin ſchweben. daß Belgien der Herd revolutionärer Umtriebe 
oder gar meuteriſcher Militärunruhen werde. 


— Der Kaiſer entſprach geſtern Abend 
einer Einladung des kommandirenden Generals Brüſſel, 6. Februar. Der geſtrige Abend 
des Gardekorps, Generals der Infanterie Frei- und die verfloſſene Nacht verliefen ohne Zwiſchen⸗ 
herrn von Meerſcheidt⸗Hülleſſem, zur Tafel in fall in den Kaſernen. Die Regierung giebt ſich 
deſſen Wohnung. — Heute Morgen arbeitete der die größte Mühe, alles, was in militäriſchen 
Kaiſer einige Zeit allein und begaben ſich bald Kreiſen vorgeht, zu verheimlichen. 

Frankreich. 


nach 9 Uhr nach dem Exerzierplatze bei Moabit, 
Paris, 6. Februar. (Hirſchs T. B.) Der 


woſelbſt der Monarch das erſte Garde⸗Feld⸗ 
Ball bei dem Präſidenten Carnot, welcher geſtern 


Artillerie⸗Regiment und das zu dieſem Zwecke 
allarmirte zweite Garde⸗Ulanen⸗Regiment beſich⸗ 

Abend im Elyſee ſtattfand, iſt glänzend und ohne 
Zwiſchenfall verlaufen. 2 


tigte. Nach Schluß der Exerzitien kehrte der 
Kaiſer nach dem königlichen Schloſſe zurück und 
begab ſich bald darauf nach dem königlichen Paris, 6. Februar. (W. T. B) Dem 
Schauſpielhauſe, um daſelbſt der Generalprobe im Juli v. Js. hier zu Gefängnißſtrafe verur⸗ 
des neuen Wilvenbruch’ichen Stückes „Der neue theilten Nihiliſten Lavrenius iſt der Reit der 
Strafzeit erlaſſen worden. f 
Italien. 


Herr“ beizuwohnen. N 
— Der Senioren⸗Konvent des Abgeordneten⸗ 
Nom, 6. Februar. (W. T. B.) Wie die 
„Azeuzia Stefani“ meldet, hat der König beute 


hauſes trat heute Vormittag unter Vorſitz des 

Präſidenten v. Köller zuſammen, um den Ge⸗ 
die Demiſſion Crispis angenommen ur d Ludini 
mit der Bildung eines neuen Kabinets beauftragt. 


weil dieſe 


ſchäftsplan für die nächſte Zeit feſtzuſtellen. Man 
verſtändigte ſich dahin, daß morgen der land⸗ 
wirthſchaftliche Etat auf die Tagesordnung ge⸗ 


. —̃ 
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n heute Morgen längere Zeit mit gleitung 8 1 auf — — San Frau- errang ne mit Liedern von Schubert, Schu⸗ B. per Sum 13,821, G., 133715, B. — Berlin, den 6. Februar 1891, 
m Könige. ciscoer Poſtdampfer „Alameda“ Apia am 30. mann, Laſſen und Brahms einen fo durchſchla⸗ Feſt. N TDieutſche 8 
N 1 - a 3 su ers Mr i 5 ws onds, Piand- und Nientenbrieſe. 
f Rom, 6. Februar. (W. T. B.) In den Dezember erreicht. Das amerikaniſche Kriegs- genden Erſolg, daß fie ſich auf die nicht enden Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 403,000 Peutſche 2 18 er en |ERL-SM.-Bir “ 1 Dr 
Wandelgangen der Kammer wurde verſſchert, der ſchiff „Jroquois“, das am 6. Dezember in den wollenden Beifallsbezeugungen zu einer Wieder: Zentner. a do. de. 3.26 98,606 Weſſallſc. . 4% 10300 G 
König würde heute Vormittag mit Rudini kon⸗ Hafen von Apia einlief, ſegelte bereits am 10. holung des „Nußbaums“ von Schumann und Köln, 6. Februar, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ N Anl. . Wend. ie a ee 
feriren, um denſelben mit der Bildung des neuen nac Pago ud blieb dort bis Ende Des nach der aumuthig graziöſen Wiedergabe des treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, Preng St.-Ant. 4% 3 e Helneder Diebe. 4% 10300 f 
Kabinets zu beauftragen. zember, um auf der Höhe von Tutnila den Brahmſchen „Stäudchens“ noch zu einer beſou⸗ do. neuer —,—, do. fremder loko 22,00, per JuStecteſcald. 92280 99.90 bo Ben nr 109 045 


Nom, 6. Februar. Rudiui hat den Auftrag Dampfer „Alameda“ zu erwarten und Herrn von ders gefälligen Einlage herbeiließ. — Vereinigen per März 20,10, per Mai 20,30. Roggen 
erhalten, ein Programm zu entwerfen, durch welches Ceoerkranz von dort nach Apia zu bringen. ſich ſo vollendet ſchön gefangliche Leiſtungen mit] hieſiger loko 17,50, fremder loko 20,00, per 
Erſparungen, aber ohne Antaſtung der Weyrkraft, Wider Erwarten hatte der „Alameda“ jedoch einem Klavierſpiel nen wahrhaft künſtleriſcher März 17,80, per Mai 17,40 Hafer hieſiger 


erl. Stadt Obl. 31 % 98,80 bc Lauenburg. Nibr. 4% 103,00 * 
do. do. 31% —,.— Pommerſche do. 4% 103,00 6 
do. do. neue 3% 96,80 b Poſenſche do. 4% 109,00 b 
Weſtpr. Pr. Obl. 31% —.— Preußiſche do. 4% 103,00 6 
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3 erzielt werden könuten. einen anderen Kurs genommen und Tutnila nicht Int lligenz, wie es Herr Profeſſor Lorenz in der loko 15,00, fremder 17,00. Rüböl loko 61.50, Berliner Pfobr. 5% 11% % Nh u. este. do. 40% 109,9 K 
2 Brindiſi 6. Febrnar. (W. T. B.) Graf berührt, fo daß der „Jroquois“ mehrere Tage Begleitung der ee 0 ſo Hun die per März Eis: per Mai 59,30, per Oktober — 4% 10020 8 E * 220 24200 8 
bert Bismarck hat ſich in der vergangenen ohne Kunde von dem Eintreſſen des Oberrichters Wirkung niemals ausbleiben. 59,10. do. „de. 33% 97,306) Sch Holft. do. 4% 102,00 06 

cht nach Port Said eingeſchifft. blieb. Deu in Apia lebenden Amerikanern, die An den genußreichen Leiſtungen des Abends Hamburg, 6. Februar, Vormitt. 11 Uhr. 5 — 9700 G Wah Je 3 
Spanien und Portugal nebſt ihrem Kouſul das freundliche Einvernehmen nahm auch Herr R u ſt Theil, der Beethoven's Kaffe e. (Vormittagsbericht.) Good average Lendſch C.- Pfbör 55 SZ Dante. ee 
„ des drutſchen und engliſchen Konſuls bereits mit Klavier⸗Konzert (G-dur) auf einem wohlklingen⸗ Santos per Februar 80,50, per März 79,25, de. 5720 445086 daun Ne 9105 un 

3% 86,00 b | Hamburg. Rente 31,% 98,4 


Madrid, 6. Februar. (W. T. B.) Nach ſcheelen Augen betrachten, war es höchſt unlieb, den Bechſtein'ſchen Flügel aus dem Magazin des per Mai 78,00, per September 74,45. — 

den auf dem Miniſterium des Innern eingegan⸗ daß der Oberrichter nicht offiziell unter dem Herrn Wolkenhauer zu Gehör brachte Bei einer Behauptet. 
r Nachrichten über die Wahlreſultate wurden Sternenbanner ſeinen Einzug halten konnte. Sie vorzüglichen Wechſelwirkung zwiſchen Klavier Hamburg, 6. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Konſerrative und 156 Kandidaten der Oppo⸗ behaupten, daß die deniſchen Kriegsſchiffe ar ſicht⸗ und Orcheſter bewies der bewährte Pianiſt in Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben 


do. 50 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31 % 96,90 6 | do. amort. 
Pommerſche do. 31 % 97,50 0] Staats⸗Anleibeg! % 98,50 b 
do. do. 4% 102,00 G Fr. Präm.⸗Anl. 3170,50 b 
Poſenſche do. 4% 102008 | Bayer. Präm.⸗Anl.4% 140,80 5 
do do. 91 0% 98,80 G Coln⸗Mind. Pr.⸗A3. „4197,80 b 
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ſition gewäblt. lich abweſend ſeien, da Deutſchland und England der virtuoſen Durchführung des Klavierparts rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, 84 fde, do. Mb er 1" SMREROINBEEBRRNENGE nun. 
b Madrid, 6. Februar. (W T. B.) Unter nicht geſonnen zu ſein ſchienen, dm Einfluß des einen künſileriſchen Ernſt, welcher es ihn voll⸗ neue Ufauce, frei 8 Bord Hamburg per Sale ia o 
a den Re ublkanern in Barcelona, wo der konſer⸗ neuen Richters den nöthigen Nachdruck zu leihen. bringen ließ, neben feinen bekannten techniſchen Februar 13,02½ per März 13,07 ½, per Mai i Fremde Fonds. 

vatire Kandidat als gewählt proklamirt wurde, Herr von Cederkranz wurde bei feiner Landung Vorzügen auch die Strenge des Stils und die 13,25, per Nuguſt 13,50. — Feſt. Saheneh Freed 30 b des de annere. e 2010 
ö herrſcht große Erregung. Die Republikaner be⸗ von den drei Konſuln ohne jede Förmlichkeit em⸗ Gelautertheit des Geſchmacks zu behaupten. Peſt, 6. Februar, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ | Dun ircschld⸗ Nuſſ. co Anl. 1871 6%  —.— 
1 urten, der von ihnen aufgeſtellte Kandidat pfangen. Am folgenden Tage wurde er von die⸗ Einen würdigen Abſchluß fand das reichhal⸗dukten⸗Markt. Weizen lolo feſt, per egbecde Aal. 4% 0 de. de. 1880 4% 280 be 
5 Salmeron habe die Majoritit erhalten. ſen dem König Malietea vorgeſtellt und die in lige Programm mit Gade's Ouverture „Michel Frühjahr 8,13 G., 8,15 B., per Her ſt 7.76 92 Feen dene de. Ge 8 17780 50 

9, „50 5 % 0 


Madrid, 6. Februar. (wirſchs T. B.) Apia lebenden Au länder batten ihm einen feſt⸗ Angelo“. Der vor Kurzem verſtordene Kom⸗ G., 7,78 B. Hafer per Frübjahr 6,98 G, 
Die e eee der ſozialiſtiſchen Ar⸗ lichen Empfang veranſtaltet, bei dem eine Wil- poniſt, deſſen Andenken durch die Aufführung 700 B. Hafer per Herbſt 6,14 G., 6,16 B. 
beiterverbindungen von Wet: und Mittelſpanien kommensadreſſe verleſen wurde. Es war höchſte dieſes Werks in pietäwoller Weiſe geehrt wurde, Mais per Mai⸗ Juni 6,23 G., 6,25 B. 
erklärte, daß angeſichts der Wahlergebniſſe jede Zeit, daß der Oberrichter die Leitung der öfſent⸗ bat auch damit eine Tonſchöpfung hinterlaſſen, Kohlraps per Auguft September 13,30 bis 
politiſche Thätigkeit der Arbeiterklaſſe in Spa lichen Angelegenheiten Samoas übernahm, da der die durch ihre ſchöne Orcheſtrirung und den ge⸗ 13,40 — Wetter: Kalt, Sonnenſchein. 
nien ſchädlich ſei und proklamirie den ökono- Ausbruch eines neuen Bürgerkrieges ſonſt nicht nialen Zug, der das Ganze belebt, ſtets geru ge⸗ Paris, 6. Februar. Getreidemarkt. 


Mexican. u 6% 93,0 9 | do. do. 1884ſtpfl. 5% 106,70 6 
do. do. 20 L. St. 0% 96,75 d do. er 18786% 75,90 U 
Newy. Stadt.⸗Anl.7% —— do. Präm.⸗A.18845% 174,10 K 
do. do. 6% 123,40 G do. do. 1866 5% 168,605 
Oeſterr Gold.⸗R. 4% 7 20 do. Bodener. neue 4 0102.60 & 
do. Bapier-R. 4 % 81,708 | Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 84,80 
do. De. 60 91,20 8 do. Rente 8% 859 70 b 
„Sild.⸗R. 41 0% 81,60 8 do. do. neue 5% 89,90 be 


miſchen Kampf als einziges Emanzipationsmittel lange hätte auf ſich warten laſſen. Die Einge⸗ hört werren wird. (Auſangsbericht.) Mehl beh., per Februar Je Fee 100 1888 4% 120355 „| Ungariie 
der arbeitenden Klaſſe. borenen haben während der letzten Zeit eine de Volle Anerkennung gebührt der Kapelle des 59,70, per März 59,60, per März⸗Juni 59,80, ie e 158855 ue an, 10 Se 
5 — e % 2 


326, 
Rum. St.⸗A. Odi. 9% 101,606 | 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Eutin. Lübeck 4% 55,40 | Dux ⸗Bodenbach 4% 2430 b 

Frankf. Güterb. 4% 98,0 b Gal. Carl ud. 4% 99,90 5 

Lübeck - Buchen 4% 169,506 Gotthardbahn 4% 1760,38 5 

Mainz⸗dwigh. 4% 119,505 It. Mittelm.⸗B. 49 101,0 5 

Mard- Mlawla 4% 64,005 Kursk⸗Klew. 5% 198,00 b 

Medi. l % —— Nestern, 3% 738064 
Lär rz. Stsb. 4° 


5 5 fir. Frz. 
Staats. Bahn 4% 101,40 9 do. Nerd 50 —.— 
Oſtpr. Südbahn 4% 388,25 b do. Lit. B. Elbth. 4% 205,00 6 
bahn % } ‚ Süpdöft. (Lomb.) 4% 59906 
Stargard Pofen 4010,80 G Warſchau⸗Ter. 590 —.— 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 135,00 G do. Wien 4% 280,20 U 
Baltiſche Ef. 99% —.— 


f Barcelona, 6. Februar. (Hirſchs T. B.) deutende Menge Waffen und Schießſtoſſe gekauft Königsregiments, die ſich unter der geiſtvollen per Mai⸗Auguſt 59,80. Spiritus ruhig, 
Die Unruhen hier in Valencia und Cartagena und Malietoa iſt den Tamaſeſe und Mat iafa⸗Par⸗ Leitung des Herrn Dr. Lorenz ihrer Aufgabe per Februar 37,75, per März 38,25, per Mai⸗ 
ſind lediglich lokaler Natur und bilden die ſpon⸗ teien gegenüber thatſächlich machtlos. Beide Par⸗ in äußerſt anſprecheuder Weiſe entledigte. Auguſt 40,00, per September⸗Dezember 39,25. 
tanen Ausſprüche der unzufriedenen Maſſen. Die teien ſolle noch in mer die Anſprüche ihrer Führer —t. — Wetter: Stürmiſch. 
8 Agitation in den Arbeiterklaſſen nimmt beſorgniß aufdie Königswürde geltend machen, und die Amerikas | 5 Hare, 6. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 M. 
2 erregende Dimenfionen an. ner bilden ſich ein, daß Tamaſeſe noch immer oon Aus den Provinzen. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
2 Liſſabon, 6. Februar. (W. T. B.) Die den Deutſchen Samoas heimlich unterſtützt werde. Ss Bütow, 5. Februar. In keinem Jahre Ziegter u. Komp.) Kaffee good average 
Macht der Republikaner ift für jest gänzlich ge Jedenfalls dürfte der neue Oberrichter iu der ſind hier die Wohnungen jo knapp gewefen als Santos per März 100,75, per Mai 99,25, per 
brochen und ein weiterer revolutionärer Aus. Schlichtung zwiſchen allen Parteien eine ziemlich in dieſem Jahre. Zwar herrſchte Wohnungsnoth September 95,00. Feſt. 
bruch nicht zu gewärtigen. ſchwierige Aufgabe finden. Von der deutſchen ſchon ſeit einer Reihe von Jahren, daß viele London, 6. Februar, 4 Uhr 20 Minnten, 
Großbeit ; ˖ land Pflanzung zu Veulele, ein paar Meilen von Familien nach außerbalb, namentlich nach Stelo, | Nachm. Getreidemarkt. (Schlußber cht.) 
Broß annien und Irland. Apia, wird eine e uſtliche Nuheſtörung berichtet. verzogen, weil ſie keine paſſende Wohnung bes Getreide ſehr ruhig, eher ſietiger, Mais feit, Ha⸗ 
; London, 6. Februar. Caprivi's geſtrige Zwiſchen neuhebridiſchen und malayiſchen ein kommen konnten. Nach dem großen Feuer im fer träge, ruſſiſ er tyätig, / theurer. Wetter: 
Rede wird von ſämmtlichen engliſchen Blättern geborenen Arbeitern war ein Streit ausgebrochen, September v. J. iſt die Wohnungsnoth akut ge⸗ Nebel. 8 
auszüglich reproduzirt und höchſt beifällig auf der in ein blutiges Handgemenge ausartete. Die worden, daß mittlere Wohnungen im Preiſe von Fremde Zuführen: Weizen 21,520, Gerſte 
genommen. Der „Standard“ betont beſonders Arbeiter bedienten ſich der Keulen und Speere 150—225 Mark nicht zu haben ſind. Herr Rech⸗ 2840, Hafer 55,620. 
die klare Verſicherung, daß die deutſche Politik als Waffen und einer von ihnen blieb todt auf nungsrath L., der mit dem 1. April penſionirt Glasgow 6. Februar, Vormittags 11 Uhr 
in Oſtafrika auf einer für England freundlichen dem Platze, während drei andere tödtlich ver⸗ wird, muß aus dieſem Grunde nach Stolp ziehen. 5 Min. Royeiſen Mixed numbres war⸗ 
afis ruhe. wundet wurden, ehe es den Aufſehern gelang, Durch Neubau von Wohnhäuſern und Einrich- rauts 46 Sy. 7½ d. Ruhig. 
Die Erſatzwahl für Bradlaugh zum Parla⸗ die erbitterten Parteien zu trennen und zu be⸗ tung geſunder Wohnungen würde ſich Jemand, ga 
ment in Northampton iſt auf nächſten Donners⸗ ſchwichtigen. Es wird ſich nunmehr binnen der Luft und Geld dazu hätte, den Dauk Vielec, Viehmarkt. 
tag anberaumt. l Kurzem herausſtellen, ob die Ankunft des Herrn namentlich des Beamtenſtandes, erwerben. Kauf Berlin, 6. Februar. Städtiſcher Zentral⸗ 
London, 6. Februar. Die hieſige argenti- von Cederkranz auf die Zweifler unter den ſtreit⸗ mann Gube und Bäckermeiſter C. Abel haben Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
niſche Geſaudtſchaft macht bekannt, daß ſämmt⸗ ſüchtigen Häuptlingen der Inſelgruppe einen nur zweiſtöckig gebaut, ſo daß die Häuſer nur geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
liche die Einwanderung nach Argentinien ver⸗ überwältigenden Eindruck üben und fie zu gut⸗ ihrem eigenen Bedarf genügen. Im Frühjahr ſtanden am kleinen Markt zum Verkauf: 118 
— Bu in Großbritannien geſchloſſen 
ud. 


Ultyarinäclberg: 3 2320.20 00%. 10a ee * 0110,00 ö 
D ee ns ante, euere \ 5% 110,78 6% 
Oſtpreußiſche Südbahn 5% 114.00 b 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Ruſſ. Eifend.g 9% —.— 
5 „8. 4% 97,50 0 Jelez⸗Orel gar. 5% —.— 
Cöln ind. 4. Em. 4% —.— Jelez⸗Woroheſch a. % —— 
d 7. Em. 4% —.— Jwangorod⸗ 
Magd. Halbſt. 734% —,— Dombr. gar. 4102,10 G 
do. veipzig Lat. 4. 4% —.— Kozlow⸗Woroneſch 
do. Lit. B. dq —.— 1 
Oberſchleſ. Lit. D. 31 2% —,— Kursk- Sharkow 9.5% — 
do. Lit. D. 4 —.— do. Chark.-Aſow 
do Em. v. 1879 42% —,— * 40% 99,80 G 
Saalbabn 31 20% 95,50 G Kursk⸗Kiew gar. 4% U 
Gal.⸗Caxl- Ludwig. 4 % 88,60 G Loſowo⸗ S 5 98 
Seotthardd.4.Ser5% 102,60 & e 4% 86, 
do. conv. 4% 102,10 G do. Smolensk. g. 5% 101, 
Kronprinz⸗Rudolſ⸗ Orel⸗Griaſy 
bahn . . 4% 55,10 b] (Oblig) . . 49% 90, 
Krpuprinz⸗Salz⸗ eee 9,80 
kammergut 4% 100,605 | Niaſcht⸗Morczangk 
S gar. . 5% 100,90 
alte gar. 3% 85209 | Köbinak. Bolognese 99,0 d 
Oeſt. Franz⸗Stb. Schuja-Ivanowo 
1874 gar. 3% 82,50 8 gar. 50% 100,99 U 
Oeſt. Ergänzungs⸗ Ruſſ. Südweſt⸗ 
netz gar. 30% 82,25 G bahn gar. 4% 
Oeſt. Franz⸗Stsb. 5% 107,40 9 | Trauskaukaſiſch.g. 9% 80,90 G 
do do. Gold⸗Pr. 4% 100,50 G] Warſchau⸗Teres⸗ 


williger, unbedingter Anerkennung der dem Ober- werden die audern ab, ebrannten Häuſer wieder Rinder, 2019 Schweine (darunter 579 Dänen 
richter von den Vertraasmächten verliehenen Ge⸗ aufgebaut werden, ſonſt meikt man von Unter und 212 Bakonier), 695 Kälber und 23 
waltbefugniß veranlaſſen wird. nehmungen in dieſer Beziehung leider wenig. Hammel. 5 
— — — — — — 38 0 art 9 An ed ß e nur etwa 60 7 
1 gewechſelt. attlerweiſter Polzin ha oll⸗ geringer Waare zu Preiſen des vorigen Mon⸗ 
Et e e den. mer'ſche Haus am Markt für 19,500 Mark er⸗ tages umgeſetzt. i 
ettin, 7. Februar. Im Juli v. J. brachte worben. Die Clemens Gomoll'ſchen Häuſer find Der Handel in inländiſchen Schweinen 
unſer „Stettiner Tageblatt“ ſowie die „Oſtſee⸗ im Wege der Zwangsverſteigerung verkauft wor: verlief noch ſtiller als am letzten Montag, doch 
Fut ein Referat über den hieſigen Agitator den. Das in der Langenſtraße gelegene bat blieben die Preiſe ziemlich und rändert und der 


Nuß land. 
Die Verſtimmung, welche in den politiſchen 
Treifen Finnlands herrſcht, hat in der jüngſlen 
t durchaus nicht nachgelaſſeu. Die feindſelige 
prache, welche ein nicht geringer Theil der ruffi- 
Preſſe gegen alle finniſchen Einrichtungen 


und Forderungen andauernd führt, konnte im Fritz Herbert, in welchem Mittheilung von Klempnermeiſter F. Wen erowsky für 12,250 Markt wurde geräumt. Bei Bakoniern zogen dene Dahn F 
Gegentheil nur zur Verſchärfung der Gegenſätze einem unliebſamen Reukontre gemacht wurde, Mark, das in der Schulſtraße Hermann Gomoll, die Preiſe an, doch fand nur wenig Nochlege niere n W men , ge: 
beitragen, umſomehr, als in Finnland die lleber welches Herbert in de Breſtenſtraße mit Frauen Backermeiſter in Berlin, für 10,500 Mark ge- ſtatt. Inlänber erzielten 2. und 3. Qualität (1. ie e % —— |ienitamtasger. e 96000 
zeugung ſich immer mehr befeſtigt, daß die Hal⸗ der damals ſtreikeueen Maurer gehabt haben fauft. Qualität fehlte) 46-53 Mark pro 100 Pfund eee 5% 9,7060; Nene deen aß 108,00 @ 
kung der maßzebenden Kreiſe Petersburgs gegen⸗ ſollte. Am nächſten Tage gingen ß Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Bakonier e e e e 828 0 
über dem Großfürſtenthume zu nicht geringem tionen der genannten Blätter Schreiben von Kunſt und Literatur. brachten 48—50 Mark pro 100 Pfund mit 50 Stel e e, . er} * 
Tbeile auf Eiuflüſſe dieſer Preßagitation zurück⸗ A ein, in welchen er den beſchriebenen Bor-| Die erſchienenen erſten 3 Nummern der bis 55 Pfund Tara pro Stück. ee 
zuführen iſt. In den jüngsten Tagen kam nun fut beftritt und auf Grund des 8 IL des Preß⸗ Zeiſchriſt „Das Pferd” (Verlag Frieſe u. ven In Kälbern wurden heute bei ruhigem, 

ein Ereigniß dazu, von welchem die öffentliche geſetes eine Berichtigung verlangte, außerdem Puttkamer in Dresden), Preis pro Quartal feſtem Haudet ſehr leicht die Preife des leßten e runden nn 

8 Grun . N 


ſtellte derfelbe Straſautrag wegen Beleivigung, 1,50 Mark, enthalten, wie jede Nummer, welche Mon i % itä 
ege „1, 5 E 8 tags erzielt. Man zahlte für 1. Qualität 
ge das Verfahren zur Zeit noch ſchwebt. unter diefer bewährten Redaktion zur Ausgabe 5862 Bin ange luchte Stücke darüber, 2. 
ie Berichtigung fand in der vom Preßgeſetz gelangt, eine Menge intereſſanter Artikel. Gerade Qualität 52—57 Pfg. und 3. Qualität 42—51 
8 Weiſe Aufnahme, Herbert hielt jezt zum Beginn der Reifezeit wird fo mancher Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
dielelbe jedoch nicht für ausreichend und ſtellte ſich guten Naths erholen in der längeren illu⸗ Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ 
Pia den verantwortlichen Redakteur unſeres ſtrirten Abhandlung von Berthold Schönbeck, tag, ganz ohne Umſatz. 8 
lattes, Herrn Köhler, und gegen den damals Stallmeiſter Sr. Durchleucht des reg. Kürten!) „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
verantwortlich zeichnenden Redakteur der „Ouſee den Schwarzburg Sendersbauſen über „Ei ige tel, auf weiche der pro Stück gezahlte Preis, 


31 % 98,75 B ne 0114,50 U 
f 8,7 „ 
1 55 26° de. l 1000 4% 10.70 W 
Ay ET aa 97,50 G 5 7 l PR, 

Grund⸗ I N Fr —— 
2 8 5 . 81% 93,00 G de. ie: (rz. 110) 4 2% —.— 

5 = do. de. rz. 10050 20180 6 
al⸗Oblig. 4% 100,60 do. do. 5 25,2 
Disc pep. 6 (88. do. 40. Ol 5 2 990 58 
5. 6. . 5% 110,806 | Br. Hyp.⸗A.⸗B. 1 

do. do. do. an 100298 2 ey N, 
do. do. conv. 2 — x 


— in Finnland ſich ſehr peinlich berührt 
zeigt. Es iſt nämlich, wie der „Polit. Korreſp.“ 
aus Petersburg gemeldet wird, die finntſche Zei⸗ 
tung „Sawo“ plötzlich im adminiſtrativen Wege 
unterdrückt worden, angeblich wegen heftiger Aus⸗ 
laſſungen über die finniſch⸗ruſſiſchen Streitfragen. 
Es ſei nun zunächſt konſtatirt, daß die finniſchen 
Blätter der Präventivzenſur unterliegen; es kann 


4 


= daher nur Befremden erregen, wenn die Kund⸗ Zeitung“, Herrn Bräſel, bei der königlichen Winke zum Pferdehandel“. Von dem ſon⸗ aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes Deus Fer. V % del ee as 
* gebung eines finniſchen Preßorgans, welche mit 3 Strafantrag, in Folge deſſen ſtegen Juhalt nennen wir nur: Durchgehen und von N Senf, Füßen Eingene iden 5 N 887% 99,0 6 1. 10 0 222 76 LEO 
dem offiziellen „Imprimatur“ veriehen wurde, ſich Beide geſtern vor dem Scköffengericht wegen Durchgängergeſchichten. Von Spehr, Oberſt⸗ „Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. „ \ Gehe, Br 8 * 
0. 0. 6. 4% * 


Preßvergehens zu verantworten hatten Dem |fientenant a. D. — Pferde⸗Ausſtellung und eum. 2. u. 4 


Antrage des Herrn Amtsauwalts entſprechend Pferde⸗Import in der Unien. Von Otte Wal⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
wurde jedoch gegen beide Beklagte auf Frei⸗ 115 — Feil und Streitfragen in der Pierde⸗ Wien 8 a 11 über eine 
ſprechung erkannt. Der Gerichtshof nahm an, zucht. Vortrag, geholten von Schirmer⸗Ner haus. weitere Nelonſtruttion d A 
daß die Berichti in der „Oſtſee⸗Zeitung“ i 5 1 e = 5 weitere Rekonſtruktion des Kabinets vor Abſchluß 
daß die Berichtigung in der „Oftſee⸗Zeitung“ in — Das große Herrendiſtanzf ihren. — port⸗ a 
erer Weiſe den Anforderungen des Preßzeſetes plaudereien. Von Otto von Monteton. — E niges der Neuwahlen find unbegründet und eiſt nach 
entſprochen habe, während betreffs des „Stettiner über Pferdehäckſel und deſſen Verfütteru 5. — feſtgeſtelltem Reſultat der Neuwahlen wird ſich 
Tageblatts“ nicht nachgewieſen werten konnte, — Der Pferde⸗Export Frankreichs. — Amerika⸗ die eventuelle Umbildung des Kabinets voll⸗ 
wie die von Herbert überſandte Berichtigung ge- niſches Arbeitsgeſchirr. (Mit Abbildung.) — ziehen. Be 
lautet batte, und ſomit jede Grundlage für die Ferner enthält die Nummer 1 die vortreffliche Bern, 6. Februar. Nach zuverläſſigen In de. Peder 5 —— |Wationaibant 4 1 
Anklage ſeblte. 0 g Abbildung des vom rreußiſchen Staate für We . zuverläſſigen Ine Ne Disc -Bant 6 0888 % Jem Por, con. 4 1 
— Der Gerichtsaſſeſſor Foih in Weder 280,000 Mark angekauften Heugſtes „St. formationen werden die Fuſions⸗Verhaudlungen FFF 1 
münde iſt zum Amtsrichter in Prenzlau und der Ge⸗ Gatien“. “ Izwiſchen der Nordoſtbahn und den vereinigten | The wer Er 88 2 
richtsaſſeſſor Hintze in Pyritz zum Amtsrichter inn — ; 3 iderſeiti Bergwerk- und Hüttengeſellſchaften. 
Jutroſchin ernannt Vermiſchte Nachrichten. Schweizerbahnen demnächſt von den beiverſeitigen deus dere. c 118.28 50 Höwer Bergm. 49 11,00 
2 Die biefige Firma J. F. Bräunlich e er e m: , , e Delegirten zum Abſchluß gebracht werden. n Jgd, d a! du r a 0 
— vorgeſtern die Feier ihres 50jährigen Be⸗ durch hervorragende Leistungen auf dem Ge⸗ Paris, 6. Februar. Die Baiſſe in braſi⸗ Sate Ber „ 1 150 3985 5 


nichtsdeſtoweniger nachträglich die völlige Siſti⸗ 
rung des betreffenden Blattes zur Folge haben 
Er kann. Diefer Vorgang, es iſt der erſte biejer 
7 Art in Finnland, hat allenthalben im Großfürfteu- 
Er thum einen ſehr üblen Eindruck gemacht und 
= wird dort als ein Akt polizeilicher Willkürherr⸗ 
> ſchaft aufgefaßt. Die argeſehene Helſingforſer 
2 Zeitung „Mufvudſtadsbladet“ befleißigt ſich bei 
Er der Erörterung dieſer Angelegenheit möglichſter 
Objektivität und widmet, ohne zunächſt die poli⸗ 
tiſche Seite der Frage zu berühren, der rechtli⸗ 
h chen Seite derſelben eine eingeheude Beachtung. 
5 Das Blatt betont, daß durch dieſe adminiſtrative 
5 Maßregel ein Eingriff in das Eigenthumsrecht 
begangen worden ſei. Eine Zeitung repräſentire 
nicht nur für den Eigenthümer derſelben ein 
großes Kapital, ſondern biete zu gleicher Zei 
einer großen Anzahl von Perſonen, den geiſtigen 


(4.110)... 5% —— üſzein. Pppoth 
Pomm. 2. (rz. 110) 4% —.— Pidör. (db. 90) 4% 100,0 @& 
Pomm. 1. (73. 104% —— Stett. Nat.⸗Hop.⸗ 

Pr. B. Cr. unkündb. | Gr... . 59 

(rz. 110) . 5% 113,60@ do. do. un al 7% 104,40 U 
do. Ser. 3 5. 6. do. do. (13.110) 4% 99.60 

(cz. 10) .. .5% 107,75 0 do. do. (13100) 4% 99,00 BEE 


Bank⸗Papiere. 


28 220 78,506 Sila Gene, A 
Ne 1378 8 Die- rg > 
andelsgeſ. 10 165,756 | Dresdner Bank 4 
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Das Erbe von Caſtrucco. 


Frei nach dem Italieniſchen 


von Ernſt von Waldow. 
28) = 


Lächelnd wandte ſich Ginevra, um in das 
Spielzimmer zurückzukebren, deſſen Thür fie ge⸗ 
inet, nachdem fie dem glücklichen Freier ein 
zaͤrtliches Lebewohl zugeflüſtert. 

Der ſtumpfſinnige Diener half dem verliebten 
Matteo den Mantel über die Schulter hängen, 
als der Klang von des Prinzen Caſtrucco jugend⸗ 
friſcher Stimme an ſein Ohr drang: 5 

„Tauſend und ſiebenhundert Dukaten in der 
Bank! Will Niemand dieſelben gewinnen? wagt 


Niemand mir ein va banque zuzurufen — fol 
ich ſiegen, obne weiter zu kämpfen?!“ 
„Triumphire nur, übermütbiger Narr!“ 


Inirſchte Ma teo, „lange wird Deine Freude nicht 
wä ren, das ſchwöre ich Dir!“ 

Und in ſeinen Mantel ſich dicht einhüllend, 
verließ er das Haus, indeſſen droben Fil ppo B- 
naventura ſich gleichfalls zum Fortgehen rüſtete, 
nachdem er Totonno 100 Duf ten von feinen 
Gewinne als Tribut für die Camorra eingehändigt 

te. 


19. Kapitel. 
Eine moderne Delila. 


Der Morgen des nächſten Tages dämmerte 
trübe herauf. Wolken bedeckten den ſonſt fo heiter 
— Himmel Neapels und ein leichter 
tegen fiel. Dies hinderte indeſſen nicht, daß 
die große Stadt ſich zu regen began, und ihr 
Erwachen war ſtets ein ſehr geräuſchvolles. Die 
Milchkarren raſ ellen über das Pflaſter, ibnen 
felgten diejenigen der Fruchthändler, die Glöck 
chen der Mauleſel läuteten und die Ruſe der 
zahlreichen Verkäufer miſchten ſich darein, 
Hate ohrenzerreißender Lärm die Gallen er⸗ 

e. 


Mancher Langſchläfer ward dadurch erſchreckt, 
und ſo erging es auch dem edlen Fürſten von 
Caſtrucco senior. 

Er dehnte und ſtreckte ſich in ſeinem prächtigen 
Himmelbette, und um ſeinen Gedanken zu ent 
fliehen, die nicht immer heiterer Natur waren, 
ſetzte er den Glockenzug in Bewegung — es war 
derſelbe, der ſo eft Carlo Lamberti herbeigerufen, 
als dieſer Kammerdiener des jungen Fürſten im 
Palazzo Caſtrucco geweſen. 

O, dieſe Erinnerungen! — — f 

Nach wenigen Sekunden ſchon betrat ein Die⸗ 
ner das Gemach, der erſt kürzlich zur Unter⸗ 
ſtützung Matteos angenommen war. Erſtaunt 
fragte der Fürſt: 

„Was bedeutet das — wo iſt Matteo?“ 

„Excellenza halten zu Gnaden, Matteo iſt krank 
und hat mich beauftragt, ihn bei dem Herrn 
Fürſten zu erſetzen, und ich will mir alle Mühe 
geben, daß meine Dienſte Euer Excellenza zu⸗ 
friedenſtellen.“ 5 

Der Fürſt hörte nur flüchtig auf die Worte 
des neuen Dieners, die Beſorguiß beſchäftigte ihn, 
daß Matteo's Krankheit nur eine ſimulirte ſei 
und daß ſich dahinter eine neue Intrigue verſtecke. 
Doch ließ ſich eher annehmen, daß, wenn etwas 
gegen ihn im Werke wäre, Matteo nicht ermangelt 
948 ſeinen theuren Herrn perſönlich zu über⸗ 
wachen. 

„Oeffnen Sie das Fenſter, und helfen Sie mir 
bei der Toilette“, ſagte er darauf. „Wie heißen 
Sie?“ 

„Domenico, Euer Gnaden.“ 

Der Fürſt betrachtete von Zeit zu Zeit for⸗ 
ſchend das Geſicht dieſes nenen Dieners, aber 
der Maun hatte durchaus nichts Beſorgnißein⸗ 
flößendes. 

Er ſah ſehr gutmüthig aus, ſchien ziemlich red⸗ 
ſelig zu ſein und lächelte mit der Selbſtzufrieden⸗ 
heit beſchränkter Meufchen, — 

Matteo, obgleich von ſeinen nächtlichen Aben⸗ 
teuern ein wenig angegriffen, war indeſſen durch⸗ 
aus nicht krauk. Er hatte dies nur vorsegeben, 
um dieſen Morgen frei von ſeinem Dienſte zu 


ſein und in aller Stille zur beſtimmten Stunde fort: 


S ˙ . ͤ—̃—ö—ᷓ— — — 


können, konnte er doch kaum den Augen 


ſeine Brant betrachtete, wiederzuſeheu. Es war 
eine heiße, leidenſchaftliche Liebe, welche das Herz 
des alten Mannes erfüllte und ſeine Sinne ent⸗ 
flammte. 

Gineora zu beſitzen, hätte der Kammerdiener 
des Fürſten Caſtrucco nicht gezögert, jegliches Ver⸗ 
brechen zu begehen, aler auch den Gegenſtand 
dieſer blinden Anbetung würde er nicht verſchont 
haben, wenn ſeine Eiferſucht erregt worden 
wäre. 

Schon zwanzig Minuten vor der beſtimmten 
Zeit überſchritt Matteo die Schwelle der Woh⸗ 
nung des Advokaten Mozzori. 

Ginevra hatte die Gebete ihres Onkels Pao⸗ 
fing getreulich befolgt. Sie war allein und em⸗ 
pfing ihren widerwärtigen Freier mit einem 
reizenden Lächeln auf den Korallenlippen; auch 
hatte fie eine höchſt geſchmackvolle Toilette 
gemacht, die ganz dazu angethan war, die 
ee ihrer Perſon in das hellſte Licht zu 

ellen. 

Matteo war völlig geblendet von ihrem An⸗ 
blick, er betrachtete jie, ſtumm vor Bewunderung, 
mit gefalteten Händen. 

„Mein lieber Herr Matteo“, begann Ginevra 
freundlich, „ich danke Ihuen, daß Sie fo pünktlich 
gekommen ſind“ 

„O, tbeure Ginevra, es handelte ſich ja um 
die Befriedigung eines Wunſches von Ihnen, 
und da würde ich auch das ſchier Unmögliche 
möglich gemacht haben!“ flüſterte der verliebte 
Kammerdiener. a 

„Laſſeu wir die ſchönen Worte und ſetzen Sie 
ſich zu mir, Matteo. und laſſen Sie uus als 
gute Freunde reden.“ 

Dies ſpre tend, ließ ſich Ginevra auf einem 
kleinen Sopha nieder, deſſen Bezug etwas abge⸗ 
nutzt war, und machte Matteo ein Zeichen ihr 


ſich zu dem verabredeten Stelldichein begeben zu „Iſt es aber auch wahr — haben Sie mich 
blick er⸗ ein wenig lieb?“ 
warten, die ſchöne Ginevra, welche er bereits als 


ſo eruſte 


„Ginevra, wie können Sie über N 
als mein 


Dinge ſcherzen — ich liebe Sie mehr 
Leben!“ 


„Das hört ſich recht ſchön au, aber ich 
möchte wiſſen, ob Sie anch ernſte Abſichten 


haben.“ — 

„Können Sie daran zweifeln? Ich würde 
kein höheres Glück kennen, als Sie Gattin zu 
nennen! O Gineora — wenn dort das Schaffot 
errichtet wäre, und Sie mir gebieten würden, 
dem Henker meinen Kopf zu überantworten — 
ich würde nicht zögern — ich würde auch dem 
Böſen meine Seele verſchreiben, um den Preis: 
Sie zu beſitzen. Ginevra — die Liere 
eines Greiſes iſt oft feuriger als diejenige 
eines Jünglings und jedenfalls opferfreudiger!“ 

Das junge Mädchen, welches ſich bewußt war, 
nur eine eingelernte Rolle zu ſpielen, erſchrak 
förmlich über die Gluth, mit der dieſe Verſiche⸗ 
rungen ertheilt wurden. Doch die Töchter des 
würdigen Advokaten waren ſo gewandt in derlei 
Dingen, daß Ginevra bald wieder Herrin 
ihrer ſelbſt wurde und mit kindlicher Naivetät 
fragte: 

„Opferfreudig nennen Sie Ihre Liebe, Mat⸗ 
teo, Sie würden alſo Alles für mich thun, was 
ich auch von Ihnen erbitten möchle?“ 

„Alles — mein Wort darauf!“ 

„Nehmen wir den Fall au, daß ich zum Bei⸗ 
ſpiel ſagte: Lieber Freund. in welcher Weiſe 
würden Sie ein armes Mädchen belohnen, das 
Sie, trotz Ihrer grauen Haare, einem jüngeren 
Freier vorzöge?“ 

„Auf rieſe Frage habe ich nur eine Antwork.“ 
rief Matteo beg iſtert, „und dieſe lautet: be⸗ 
ſtimmen Sie ſelbſt die Summe, welche Sie 
wünſchen, Ginevra, und nach Verlauf einer 
Stunde werde ich ſie zu Ihren Füßen nieder⸗ 


gegenüber einen Lehnſtuhl einzunehmen. 
Da dieſer indeſſen ſie immer noch ſchweigend 
mit den Augen verfchlang, fuhr fie lächelnd 


legen!“ 


das junge Mädchen und ſprach voll Würre: 


„Das iſt eine Beleidigung, Herr Matteo, man 
erkauft ſich nicht eine Braut mit einer Hand voll 
Goldſtücke!“ 

Der Kammerdiener war ganz vernichtet durch 
dieſe zornige Regung feiner Angebeteten, die 
ſtolzen Tones fortfuhe: 8 ** 

„Ich bin ein armes Mädchen, das iſt wahr, 
und meine Mitgabe wird eine geringe fein, doch 
meine Tugend hat über alle Verſuchungen krium⸗ 
phirt. K ber will ich das Weib eines armen 
Mannes fein und in Ehren, als in Glanz und 
Reichthum ſchwelgen, den mir die Unehre ge 
brecht. Nein, mein guter Matteo, jo würde ich 
ſprechen, wenn Sie mir eine Millien zu Füßen 
legen könnten, und nicht ein Paar armſelige Du⸗ 
katen, die ein Kammerdiener ſeinem Herrn rauben 
kann!“ 5 4 

Matteo zuckte zuſammen. Ginevra hatte die 
Beleidigte nur geſpielt, ſein Stolz aber war 
in Wirklichkeit ve letzt. Seine Eigenliebe 
war größer als die Klugheit und er erwiderte 
lebhaft: , — 

„Sie irren, Ginevra, ich bin kein gewöhnlicher 
Domeſtik im Haufe des Prinzen. Im Gegen⸗ 
theil, ich bejeble dort ſo gut wie er — vielleicht 
ſogar noch mehr, denn der Fürſt hat Furcht vor 
mir, während ich keine Furcht vor ihm habe 
Wenn er es wagte, mir das Geld zu verweigern, 
das ich von ihm ferdere — aber nein — er wagt 
es ſicher nicht!“ 90 

„Ich will aber weder Geld noch reiche Ge⸗ 
ſchenke, ich will lediglich einen guten Gatten, der 
mich liebt und“ — 1 

Matteo ließ ſie nicht vollenden, jubelnd rief er: 
9 1 * 8 50 re 0 8959 denn 
i re nichts ſehnlicher, a ze 
ohne Mitgift, wie Du gebft und 

ehſt. 

„Das iſt ſehr ehrenwerth von Ihnen, mein 
verehrter Bräutigam“, verſetzte Ginerra mit 
einem allerliebſten Lächeln, „aber wir müſſen auch 
ein wenig au die nothwendigſten Bedürfniſſe des 
Lebens denken: Wo werden wir wohnen, ven 


Mit prächtig geſpielter Entrüſtung erhob ſich was werden wir leben?“ 


(FJortſetzung folgt.) 


Verfälſchte ſchwarze Seide. 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter⸗ 
läßt wenig Aſche von ganz hellbrännlicher Farbe. — 
Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) 
brennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schuß⸗ 
fäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert), 
und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im 
Gegenſatz I ächten Seide nicht kräuſelt ſondern 


Die ſchmerzliche Krantheſt „Gicht“ wird ſtets mit 
Erfolg durch Warner s Safe Cure beſeitigt. 
ne bekannten Apotheken d Mk. 4 die Flaſche 
aben. 


Gurantie⸗Seidenſtoffe 
en e 


» 
8 
» alioand nn in nn — 5 zu —— 
a warze, farbige, ſchwarzwelße und weiße 
— 9 — Any bmg Foren 
Sa e ꝛc. zu alten Fabrikpreiſen. Man ver 
Muſter mit Angabe des Gewünſchten. * 


Der frühere, beinahe ganz erblindete Arbeiter W- 
heim W., der laut amtlicher Beſcheinigung mit 
feiner Familie in den dürftigſten Verhältniſſen lebt, 
bittet edelherzige und mildthätige Mitbürger zur 
Beſchaffung einer Drehorgel um gütige Gaben, 
um ſo im Stande en ‚Sein, ſich damit ferner fein 
Brod zu erwerben. Es iſt dies die einzige Arbeit, die 
derſelbe noch zu leiſten vermag und die ihn vor gänz⸗ 
lichem Untergange retten kann. 

An Gaben ſind ferner eingegangen: 

Ungenaunt 1 ., Ungen. 50 5 Summa 1.50 % 
Dazu 111 % Im Ganzen 112,50 % 

Die Expedition dieſes Blattes, Schulzenſtr. 9, iſt 

ern bereit Auskunft zu ertheilen und weitere Gaben 
fi den Unglücklichen in Empfang zu nehmen, forte 

arüber öffentliche Quittung zu ertheilen. 


Freundliche Bitte 


betreffend die Sammlungen für den Bau 
einer Kirche in der Neuſtadt. 


Indem wir den geehrten Gliedern unſerer Stadtge⸗ 
meinden für die wohlwollende Theilnahme, welche ſie 
bisher unſern Beſtrebungen zugewandt haben, hiermit 

i wärmſten Dank auszuſprechen erlauben, theilen 
wir zugleich ganz ergebenſt mit, daß ſich nach dem 
Kaſſenabſchluſſe vom Ende des Jahres 1880 die vor⸗ 


handene Bauſumme auf 


67845 Mk. 88 Pf. 
nn — es Oo, Ye in Wertb⸗ 
ämmereikaſſe mledergelegt find. vofiterium der hieſigen 


5 Vermögen hat i 
3887 10 u f. Jahre 1890 um 


er duden 
ei der ehnung, welche unſere 
nommen hat, ſtellt ich das Bebina 2 Arche 
immer dringender heraus, wir ſind daher der guten 
verſicht, daß unſere ebenſo ergebenſte als dringende 
itte um fernere Unterftügung bei allen denen ein 
freundliches Gehör finden werde. welchen die Hebung 
des- kirchlichen und ſozialen Lebens unſerer Stadt am 
Herzen liegt. 
Herr Christian Bartelt. Lohndiener hierſelbſt, 
iſt ermächtigt, Beiträge für den genannten Zweck ent⸗ 
egenzunehmen. Die geehrten Geber wollen dieſelben 
der ihnen demnächst vorzulegenden Lifte verzeichnen 
und unſern herzlichſten Dank im Voraus entgegennehmen. 


Stettin, den 29. Dezember 1890. 


Stettiner Sladt-Anleihe. 


Die 3½ % Stettiner Stadt⸗Anleiheſcheine werden 
von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis auf weiteres zum 
Kurſe von 96,50 % verkauft. 


Der Magiſtrat. 


Pferde- 
Verkauf. 


Am Sonnabend, den 21. Februar er, 
Mittags 12 Uhr, ſollen auf unſerem 
Depot in Weſtend⸗Steitin, Falkenwalder⸗ 
ſtraße Nr. 57, 12 Pferde, darunter 
5 Stuten, öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft werden. 

Stettin, im Februar 1891. 
Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗ 

Geſell haft. 


Sonntag, 8 Februar, 
Abends ½7: Miſſions-Abend 


im Saale von Elisenhöhe in Frauenderf. 

Mittheilungen aus der Heidenm ſſion und über die 
Wirkſamkeit des Vaterländiſchen Frauen = Vereins von 
Paſtor Mans, Sup. Moffenann u. A. Eintritts- 
karte für Erwachſene 20 , für Kinder die Hälfte. 
Der Ertrag iſt für die Miſſion beſtimmt. 


Zum Beſten des Armenpflege⸗ 
Vereins der Laſtadie. 


Sonntag, den 8. Februar, Abends 7½ Uhr 
im Saale der Abendhalle: 


Concert 


unter gütiger Mitwirkung der Frau Martha Gar- 
deleke (Alt) und einer geſchätzten Sängerin (Sopran) 
von der Academie für Kunſtgeſaug des Herrn Directors 
HKa bisch, ſowie der Herren A. Gru u (Clavier), 
Pukowmil (Violine) von der Capelle des Königs⸗ 
regiments, und scar Hochstetter (Violoncello). 
Programm. | 
1. Gefangfcene aus dem 8. Concert op. 47 Spohr. 
für Violine und Pianoforte. 
2. Arie er e „Ich wob dies 


| 


Bedanb ruch. 
8. Nocturne op. 2 Popper 
für Violoncello und Pianoforte. 
4. Arie aus „Johann Huß“: „Augen find 
der Seele treuer Spiegels. Loewe. 


5. Zwei Sätze aus dem Trio g-moll cp. 12 Loewe. 
a. Larghetto, b. Allegro molto agitato. 


6. Drei Geſänge: 


8 Im Herbſt . . R. Frau. 
b. Das Erkennen ER Loewe. 
c. Waldesrauſchen e 
7. a. Dolce far niente op. 99 Papini 
ine Popper 
für Violoncello und Pianoforte. 
8. Drei Lieder: 
a. So wunderſüß hab ich geträumt 
b. Wie leis die Linde rauſchte... | Emmerich. 
e. Frühlings ahnung 
9. a. Spinnerlied op. 33 Holländer. 
Valse de concert op. 12111. Dancla. 


für Violine und Pianoforte. 
Der Concertflügel iſt aus dem Magazin des Herrn 
Commiſſionsraths Wolkenhauer. 
Billets à 1 Mark in den Muſikalienhandlungen der 


Wir wollen noch dankend hervorheben, daß uns auch Herren Simon u. Witt ie bei! 
im vergangenen Jahre Herr Rektor Leese hierſelbſt[ Deesen (0: Brocken Nachf., dr. Palace 59 


an 8 


hat zugehen laſſen. 
Stettin im Februar 1891. 
Sr nnsester, Generalſuperintendent. 
Vrovn ehr - Negendank, Oberpräſident der 
Ru Pommern, Maker, Oberbürgermeiſter. 
nt: ‚Stabtverorbneter und Schatz⸗ 
Pauli, a ee Ae, Sanftiefior 
hemdanın 1 x 
Schwarz, Adminiſtrator. . mn, Rentier 


—— 7˙＋— p 
Neubau der General: 
Landſchaft in Stettin 
1 „ 1 8 1 
Die Tiſchlerarbeiten 
für obigen Neubau ſollen zuſammen oder getheilt öffentlich 

verdungen werden. 

Bedingungen und Anſchlagsauszüge find gegen poſt⸗ 
freie Einſendung von 3 % aus dem Baubureau des 
Unterzeichneten zu beziehen. 
ebendaſelbſt zur Anſicht aus. 

Angebote ſind bis zum Eröffnungstermin, 

den 24. Febrnar, Mittags 12 Uhr, 
verſchloſſen mit entſprechender Aufſchrift an den Unter⸗ 
zeichneten einzuſenden. 

Der Regierungs- Baumeiſter. 
Weehselmann, 
Stettin, Paradeplatz 27a. 


u Gründlicher K la vier- Unterricht nach 


Der Vorſtond. 


Darkow'sche Begrähniss - Kasse 


zu Stettin. 

Ordentliche General-Verſammlung Sonnabend, 
den 28. Februar er., Abends 8 Uhr im Lokale des 
Herrn Schumacher, gr. Domſtr. 20, parterre. 

Tagesordnung. 

1. Mittheilung des Reſultats der Verwaltung von 
1890 und Decharge⸗Ertheilung. 

2. Wahl eines Curatorium⸗Mitgliedes. 

Stettin, den 3. Februar 1891. 2 
Der Vorſtand der . Begräbniß⸗Kaſſe 

zu Stettin. 


= in — 


Seiner Karienhau-Veren 


Die Monats⸗ (Februar) Verſamm⸗ 
lung findet am Montag, den 9. d. Mts., 


Die Zeichnungen liegen Abends ½8 Uhr im J. Bohl- 


ra. Saale, Auguſtaſtraße, 
att. ; 


Tages orbuung: 

1. Geſchäftliche Mittheilungen. 

2. Berichterſtattung der Rechnungs⸗Revlſoren und 
Antrag auf Entlaſtungsertheilung für den 
Schatzmeiſter. E 

8. Vortrag: „Beiträge gut Aeſthetik der 

e (Herr K. Schmidt.) 


bew. Metb. w. v. 1 Dame ertheilt Beutlerſtr. 5—6, . 4. Verſchledenes 


Deutsche Seemannsschule 
Hamburg- Waltershof. 


Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung feeluftiger Knaben. 
MProſpekte durch die Direktion. 


Holzſubmiſſion 
auf aufgearbeitetes Nutz- und Brennholz aus der 
Oberförſterei (Poſtſtation) Peetzig a. Oder. 
(Eiſenbahnſtation Schwedt a. / Oder.) 

Im Wege des ſchriftlichen Aufgebots ſoll verkauft werden 


aufgearbeitetes Rutz und Brennholz aus den Schlägen 
des Jahres 1891. 


| 


da Verein ehem. Kameraden 
des Garde-Corps. 


Sonnabend, den 7. d. Mis, Aben 
8 Uhr im Vereinslokal (Eurke), 
Mr nats⸗Berſammlung. 

Anfnahme neuer Mitglieder. 
Um rege Vetheiligung bittet - 
Kaeibs, Vorfitzender. 


Vom Montag, den 9. ds., befluder ſich 
mein Komtoir und die Königliche Lotterie⸗ 
Einnahme gr. Wollweberſtraße Nr. 19, 
1 Treppe hoch 

Ebendaſelbſt werden auch die Zahlungen 
für die Aktien -Geſellſchaft Stettiner 


Konzert⸗ und Vereinshaus, ſowie für die 


Stettiner gemeinnützige Baugeſellſchaft 
geleiſtet. 


8 I 
5 . ae pro See, Benennung Max Heegewaldt. 
Holzart Belauf Languutzhol ; Schlages des = Be ra a 
8 8 Lauguuthols Scheit Scheit Einheit von der Velaufsbeamten . e 
= anbruch Oder : 
& Stück! fm | rm | rm | 46 1 5 | Stilometer sache 
1 Kiefern [ Klein⸗Peetzig 10 200 0 — N Förſter Puchert . 5 
21 Erlen 5 24 — 5 insklein⸗Peetzig. jet, dass an keiner Börse | 
3 | Kiefern | Dreipfuhl 60 56 — Förſter Europa's 
4 Buchen A 60 50 — Hoffmann in 80 
Bol a 0 60 — — Dreipfuhl. leieht, 
6 Kiefern Schneidemihle 79 272 — £ sicher 
7 8 5 79 — * 50 ö Förſter und : 
8 x 5 97 396 395 = Kretſchmer . viel 
9 = = 97 — 8 50 in zu gewinnen ist als an der 
Hi 5 4 92 196 131 80 1 — Schneidemühle. Börse 
M N 83232 — — 4 — 
12-7, Roderbeck 184 346 480 — 12 — Malls in Roderbeck. in a 
Sümmtliche Kiefernlaugnutzhölzer haben eine Minimal-Zopfitärte von 24 em. ** London 
Die Gebote find pro f 9 vezw. Raummeter abzugeben; die unter der Aufſchrift „Holz- * 
ſubmiſſion Oberförſterei Peetzig bei Schwedt a. / Oder“ ſchriſtlich akzugebenden Gebote ſollen nicht ohne 


korrigirt fein und müſſen die Erklä ung enthalten, daß Käufer die Verkaufsbedingungen anerkenne. 

Letztere ſowie das ſpezielle Nummernverzeichuiß können auf der Oberförfterei eingeſehen oder gegen 
Erſtattung der Abſchreibegebühren daſelbſt bezogen werden. = . 

Bis zum 21. Februar 1891, Vormittags 9 Uhr, müſſen die Gebote auf der Oberförſterei in 

Peetzig abgegeben ſein, um dieſelbe Zeit findet die Eröffnung derſelben im Müller 'ſchen Kruge in Peetzig 
ftatt. — Der Zuſchlag wird eventuell 3 Wochen vorbehalten. 

Auf die zugeſchlagenen Gebote iſt / der Kaufſumme im Termin als Angeld zu bezahlen, der Reſt 
umerhalb 4 Monaten nach erfolgtem Zuſchlage. 

Die au der Oder belegenen Ablagen dürfen 1 Jahr lang unentgeltlich benutzt werden. 

Die allgemeinen Holzverkaufsbedingungen gelten. ; 

Nach Wahrnehmung des Termins kann der um ½1 Uhr Mittags aus Schwedt nach Berlin und 
Stettin abgehende Zug wiederum erreicht werden. 


Der Oberförſter. 


Nollechen. 


Kölner Dombau- Lotterie. 


Hauptgewinne: Mk. 28 0, Mt. 30000, t. 15009, © je 6000 x. x. 
Ziehung am 23., 24. und 25. Februar. 
½ Original⸗Looſe % 3/8, Halbe % 2, Viertel 1 (Liſte und Porto 30 ). 


Am A., 5. u. 6. April 
findet hier im Concerthauſe 


eine große Ausſtellung von Geflügel, Sing⸗ und Ziervögeln ſtatt und im FA 
Anſchluß daran eine Verlooſung von Hühnern, Tauben und 
Enten edelſter Racen, ſowie ſprechenden Papageien. Kakadus, 
Kanarien⸗Hähnen und anderen Ziervögelen in ſchonen Käfigen. 


Looſe zu 1 Mk. (11 Looſe koſten 10 Mark.) 


Rolhe Rreuz-Tolterie. 


Ziehung am 17. u. 18. April 
im Rathhauſe zu Cöslin. 


3915 Gewinne im Werthe von Mk. 95000 und zwar:! 
20000, 10000, 5000, 3000, 2000, 1000 ꝛc. 


8 ° 
Ua EG Kr Booie à 1 ME, (11 für 10ME). Lifte und Porto 30 Pig. wir 


16. gr. Stettiner Pferdelotterie. 


Hauptgewinne: 


Ziehung dl. hochelegante 
1 150 Bierde 10 Equipagen, 
8 5 un 


—— — 


darunter zwei vierſpännige. 
Looſe à 1 Mk. (11 für 10 Mk.) Nach auswärts für Lite und Porto 30 H. 


2/ Köln», 3 Geflügel⸗, 3 Kreuz⸗ u. 3 Stett. Pferde⸗Looſe koſten 10 Mark. 
1 4 1 7 7 7 70 u. 7 7 77 77 25 [7 


Rob. Th. Schröder, Baukgeſchäft. 


Wiederverkäufer für hier und auswärts werden geſucht. 
Königlich Bayerisches Hof-Bräuhans. 
Ausſchank Königsplatz Nr. 15 am Stadt⸗Theater. 
Ich beahſichtige vom 15. d. Mts. im Falle genügender Betheiligung einen 
guten Mittagstiſch zum Preiſe von 1 Mark p. Couvert einzurichten und bitte 
um baldgefällige Anmeldung. Gleichzeitig empfehle ich Hofbrauhausbier: 
in Gebinden p. Lite . ME. 0,50. 
„ Flaſchen das Dutzend 2 2,00. 
ei Otto Brandhofl. 


nennenswerthes Risico. 

Der Werth der daselbst 

eingeführten best ſundirten 
Stantsanleh- & Elsenb.- EG. 

allein repräsentirt einen 

Werth von mchr ale Merk 


53, 000.000.000. 


Dieses sowohl wie der immense 
immense Reichthum Englands 
veranlassen einen 80 gr ssen 
täglichen Umsatz, dass die 
Summe desselben sicn nicht 
feststellen lässt, wodurch 
selbstverständlich die ö 


. 1 
Geuinm- Chancen 
ausserordentlich erhöht 
werden und unbegrenzt sind, 
während das 


Risico auf 1 Procent 


zu beschränken ist, so 
dass schon mit ganz 


seriugem Capital 
von E 5 an fast tägl ch 


100 Procent 


und mehr zu gewinnen ist. 

Wie aus unserem Circular zu 

ersehen, haben wir für unsere 

Kunden für jede & 5 = 100 Mk. Anlage- 
Capital, in einer Woche bis zu 


200 Mark 


Gewinn, und sehr häufig noch 

grösseren Erfolg erziert, der 

in Folge unserer mehr als 8 
A jährigen 

Erfahrungen und bedeutende Verbin- 

dungen fast unzweifelhait ist. Unser 


Wochen- Bericht 
in deutscher Sprache, 
der jeden Sonnabend an 
unsere Kunden in Deutschland 
Krat ia und franke 

versandt wird, enthält 

ausführliche Informationem, 
wonach genau zu beurtkeilen, 
in welchen Eſfeeten mit Erfolg 
in nächster Woche zu speeuliren 
ist. Alles Weitere ist aus dem 
Circular zu ersehen, welches 
»uf Wunsch gratis und franco 
übersenden die seit 1867 etablirten 
Stockbrokers 


A. S. COCHRANE & SONS, 


13 4 14, Coru hig. : 
London, E. C. 


Hamburg- Ameritaniſche Paczetſahri⸗ A.-G. 


Stettin-Newyork. 


Ante 10. Februar 1891. 
„Polaria“ 10. Mürz 1891. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
Johannsen K Mügge. 
die Agenten: ©. Sun 


und 
eg ah Eberstein, Gart a, 
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Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha. 


Auf Gegenſeitigkeit errichtet im Jahre 1821. 


Bekanntmachung. 
Kach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Geſchäftsſahr 4890 beträgt der in demſelben erzielte 
Heberihuß : : 
22 Prozent | 
der eingezahlten Prämien. ihren Ueberſchuß⸗Antheil in 


ie Banktheilnehmer empfangen, nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes, 


0 it des $ 7 der Bankverfaſſung der Regel nach beim nächſten Ablauf der Verſicherung, beziehungsmeiſe 
ee durch Anrechnung auf die neue Prämie, in den im $ 7 bezeichneten Ausnahmefällen 
aber baar durch die unterzeichneten Agenturen, bei welchen auch die ausführliche Nachweiſung zum Rechnungs⸗ 


Im Februar 1891. 
Hermann Ady in Cammin i. Pomm. 
Julius Driest, Uhrmacher in Gollne w. 
Franz Kusenack in Löcknitz. 
August Sehnurr, Buchhändler in Paſewalk. 
F. Galle in Swinemünde 
Emil Malkenitz in Wollin. 
C. Gombert in Ueckermünde. 
August Scholz, Thierarzt in Gartz a. O. 
Gebrüder Koeh, Königl. Hoflieferanten in Grabow a. O. 
Ludwig Rodewald in Stettin, Falkenwalderſtraße 119. 


abſchluß zur Einſicht für jeden Banktheilnehmer offen liegt. 


E. Behm, Öeueral-Agentur in Stettin, Dioltfeftr. 22. K 


Ziehung 14. Februar — 14, März d. J. 


Ich empfehle ganz beſonders als vortheilhaft 


N 
Freiburger Loose. 
welche ſicher mit nachſtehenden Gewinnen gezogen werden 


Nieten giebt es nicht Jedes Loos gewinnt. 


45 000, 40 000, 5 x 30.000, 2 x 25 000, 7 & 20 000, 19 000, 18 000, 3 & 16 000, 17 x 15 000, 
4% 14 000, 4 x 13 000, 13 x 12000, 22 X 10 000, 8000, 5 x 6000, 8x 5000, 644000, 3000, 
57 & 2000, 20 & 1600, 9 & 1500, 108 X 1400, 12 X 1200, 90 x 1000 und ſehr viele Gewinne 
von 800, 700, 600, 500, 400, 350, 200, 150, 100, 80, 60, 50, 40 35, 30, 21. 20, 19, 18, 17. 
16, 15, 14 Francs. Der kleinſte ſicher zu machende Gewinn iſt 13 Francs Geld. Sämmtliche 
Gewinne werden in Naar und ohne Abzug ausbezahlt. Amtliche Gewinnliſte 15 Tage nach Z'ehun 

gratis und franko Gegen vorherige Einſendung des Betrages (Nachnahme geſtattet die Po 

nicht) in Banknoten und Briefmarken, Coupons oder Poſtanweiſung verſende umgehend nach allen 


Ländern. 8 
2 Original-Loose a 22 Mark. 
Hauptgewinne melde auf Verlangen durch Depeſche. Aufträge erbitte möglichſt umgehend, 


da die Nachfrage bedeutend. Briefporto 20 Pf. 
Luis Wollmers, Montreux (Schwetz). 
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8 Oberförſterei Heinersdorf 
ei Schwedt g. O. 


Aim Dienſtog, d. 17. Februar er., Vormittags 9 Uhr, 
werden im Schützenhauſe zu Vierraden aus dem 
ſchlage 1891 == 

circa 400 fm Kiefern⸗Langnntzholz aus 200jährigen 

17 80—120 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 8. Februar, werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
hr, Herr Paſtor de Bourdeaux um 8⅝ Uhr. 
Eins Herr General⸗Superintendent Pötter um 10% Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
„ 1700 „ ” 2 ” = Herr Konfiftorialrath Brandt. 
lährigen Beſtänden in großen Looſen zur Verſteigerung 
gestellt werden. 8 R 
Oberförſterei Heinersdorf, den 4. Februar 1891. 
Der Königliche Oberforſter. 
Bayer. 


Herr Prediger Katter. 
In der Jakobi „ irche: 
Herr Paſtor primarıns Pauli um 10 Uhr. 


Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Ecivio um 5 Uhr. 

In der Johannis ⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½½ Uhr. 


—— — — 


VuchenKloben und 
| Knüppelholz 


755. um Verkauf in Bruſenfelde bei Fiddichow a. / O., 
Kilom. von Station Wilhelm felde und 1 Kilometer 


Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. 


Herr Prediger Müller um 5 Uhr. 


WERTE . In der Peter⸗ und Pauls ⸗Kirche. 
Sat 6. Veekermann, Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr 
en Sörfter. (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 


in jung. Beamter, Jymmafial⸗Ab turient, w. Neben⸗ 
beſchäftig. (Nachhülfeſt. Latein ac) Offert. unter X. 
d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


N e Bangewerkschmie ) 


Holzminden „u 


f Wiunt. 3. Nor. u verbunden 
1 | an arenen, n. Mühlenbauschule, 
2 


8 Verptlegungsaustalt. Dir,: G. Haarmann. 


um Cin Junge ang kommen. 
74 V. Boenig und Frau. 


Herr Vikar Petermann um 5 Uhr. 


In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Herr Prediger Schulz um 9½ Uhr. 


Im Johanniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtraße 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 


5 Prediger Grunemald. 
Im Saale des Gertrud ⸗Stifts: 
Herr Paſtor Wellmer um 5 Uhr. 


Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 lihr 
Ju der Lukas⸗irche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Mittwoch Abend 7 Uhr Mifto nsſtunde: 
Herr Paſtor Homann. 
3 In Saiem (Torney): 
Herr Paſtor Thimm um 10½ Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt 
n Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Bahr um 6½½ Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Kandidat Bahr um 10 Uhr 
In der Friedenskirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 19½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Im Plarchandſtift (Bredow): 
Nachm. 2 Uhr Gottesdienft. 55 
Ju der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Statt jeder beſonderen Meldung 


2% Nachmittag 4 Uhr entſchlief ſauft 
1 kurzem ſchwerem Leiden unſer innig⸗ 
geliebter treuer Vater, Bruder, Schwieger⸗ und 
Großboter, der Rent'er 


1 
Carl Freybe, 
im 78. Lebensjahre. 
Die tief betrübten Hinterbliebenen. 7 
Die Beerdigung findet am Montag, den 9., Bi 
Nachmittags 3 Ahr, vom Tranerhauſe aus, 1 
nach dem alten Kirchhofe ſtatt. 50 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
„Geburten: Ein Sohn: Herrn L. Niewald 
[Greifswald]. z 

Sterbefälle: Herr Rentier Auguſt Hamann [Star 
ard — Herr Maurermeister W Vahl L Wolgafl]. 


22 6 Mein 15 Belsard (Perf.) an der Haupt⸗ 
4 tahe in * Nähe des Marktplatzes belegenes x u onmerensdor 2 
ee: Zſtöckiges Grundſtück, worin feit 30 Herr Paſtor Fine um 9 Uhr. f 


Jahren Schankwirhſchaft betrieben wird, außer⸗ 
dem befinden fich in demſelben noch 2 Läden, 1 Uhren 
und Cigarrengeſchäft, will ich mſtände halber ſofort 
mit Schank⸗Juventarium für den Preis von 15.000 44 
mit 8 800 „#6 Anzahlung verkanfen. Nefl. bitte unt. 
A- B. t poſtlag. Beigurd (Perf) ſich zu melden 


Für Kaufleute und 


Ein altea, eingeführtes Geſchäft, circa 500,000 % 
8, bei ca. 50.— 60,000 % Anzahlung zu verkaufen 

in labnduterricher Stabt und Umgegend, wo viel ver⸗ 
2 ucht wird. Grte, große Gebäude und Inventar, mit 


In Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Herr Paſtor Mans halten. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 


miſſionar Blank. 


—.— 


SUR 


| * u. 6 4, verſendet brief⸗ 
ummı:; gegen Nachnahme. 
m \ Wiener, 


Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtel: 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


(Militärgottesdienſt.) 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor Fürer. 8125 42 50 87 


Nach der Predigt Abendmahl, Beichte 9 Uhr.) 


Mittwoch und Freitag, Abends 8 Uhr, Paſſionsandacht: 
d 


(Abendelgottesdienſt für die St. Gertrud⸗Gemeinde.) 29 699 (300) 
93 742 876 45017 45 53 142 94 274 392 693 


Sonntag Abend 7 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeits⸗Vereins im Marienſtifts⸗Gymnaſium, wozu auch 
Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag wird 316 (500) 44 556 (3000) 


Dienſtag Abend 8½ Uhr Gottesdienſt: Herr Stadt⸗ 


N ac. Lei en⸗Kommiſſar, 
C. Munde, 3 — 

— im go. denen Hirſch. 

8. 575 646 64 758 (500) 84 956 82088 226 98 (300) 


5 1 ber undicht, für 2 junge Kaufleute oder Land⸗ Muß in dieſem Haufe noch bis zum 1. Juli d. J 
. Bi 2 ie ich cianend. Nüyers A. Fehl, pen — und werde mein Geſchäft 1 dahin 


CTC 


76 528 43 81 656 895 44 


* ſt 1 223 817 39 90 532 602 861 984 88 88141/88827 156 252 880 458 
B O 500) 261 392 485 605 52 707 38064 75 108 22 89121 68 207 50 757 817 
a ack b vn (500 206 53 882 (1500) 541 617 893 977 88 3008569 352 548 (300) 


gemiſcht, per Pfund 30 „ empfiehlt 


Alexius Pahl, Schuhſtr. 20. 


37014 120 275 346 637 97 864 58071 107 276 


| (1500) 36 62 


Bringe meine 


Ballfächer 


zu den befaunt billigſten 
Preiſen in Erinnerung. 


63002 53 155 66 210 18 353 454 511 61 687 88 


65017 22 170 540 43 743 46 (300) 
239 (300) 500 31 830 901 (500) 
95 97 (3000) 335 429 67 94 517 681 849 942 
68147 64 89 241 86 309 62 464 (3000) 559 70 
606 89012 66 148 63 371 411 80 519 634 717 


: 4 (300) 64 92 916 

R. Gr Assmann, zo a 421 69 523 665 05 3 31000 
R 86 194 (300) 364 475 532 678 734 (1500) 65 928 

Schulzenſtr. 9. 22355 58 408 94 657 757 81 815 37 920 71 

23048 125 32 834 89 303 14 798 934 92 24027 

359 406 789 825 34 88 984 25089 150 244 75 369 

416 81 564 757 893 (3000) 967 26068 124 444 


Spez.: Selbſtthätige 
| geräuſchloſe Thürſchließer. 
ZU. de Londa 51. 


520 23 38 92 699 739 831 40 904 36 52 29083 
54 996 


80172 245 313 96 (500) 684 731 59 85 869 91 
955 84058 243 440 642 92 796 925 82039 186 213 


a Did. 3 A, 4½ Ab, 


84 83003 13 208 343 591 84154 55 225 343 418 
577 713 801 4 7 909 85125 32 202 46 49 (500) 
308 82 454 518 56 814 (300) 72 642 77 99 86081 
(300) 250 473 75 632 (3000) 53 882 991 89130 
52 68 77 236 52 799 880 962 79 70 96 88063 137 
79 91 442 61 551 69 (3000) 777 874 973 89063 
105 226 (300) 97 340 65 92 468 (10000) 579 715 
20 806 42 950 
90155 338 39 86 437 532 96 874 941 (1500 
76 83 94007 38 60 75 82 235 330 69 572 (500 
95 (1500) 625 700 18 946 92136 81 85 87 418 


Stettin, 
5 36 Schulzenſtraße 20. 


Wer Geld verdienen will 


der mache feine Einkäufe im Central⸗Bazar am Ber: 
liner Thor, wo man nachſtehende Sachen billig kauft. 


Pelzmuffen, Woll wäſche, Strümpfe, 63 509 19 59 99 667 (300) 728 47 955 93155 
Schuhmaaren, Shlivpſe, Nachtjacken, 234 88 461 539 736 (1500) 63 92 833 909 94041 
Herrenhüte, Manſchetten, Hoſenträger, 60 410 513 97 644 (300) 758 813 (300) 924 41 
Handſchuhe, Kragen, Schmuckſachen, 70 95198 217 347 402 37 45 48 69 565 742 881 
Wäſcheſachen, Oberhemden, Lederwaaren, 945 98020 (1500) 38 290 385 554 83 660 80214 
Arbeitshemden, | Mützen, Regenſchirme. 97076 143 227 66 83 346 488 509 98 808 928 84 


Jeder möge dort in dem neuen Laden den Verſuch 
8 und kaufen; es iſt wirklich gut und billig im 


Zeniralbazar am Berliner Thor 3. 


Eine der bedeutendsten Tuchfabriken 


in Forſt i. O, die beſſere Genres fabricirt, ſucht für 
die Provinzen Oft u. Weſtpreußen einen tüchtigen 


Vertr⸗ ter. 
Offerten unter J. E. 6499 an Rudolf 
Na, sse. Beriin SW, 
abheben Fr une Haha Fe A EEE Ta 
Geſchlechts⸗, Harnblaſen⸗ u. Nervenkranke: lleber- 
reiz, Schwäche ꝛc. behandelt auch brieflich discret Drr. 
Fodor, öſterreichiſcher Arzt, Berlin, Krauſenſtr. 52. 
— Honorar für erſte Conſultation zehn R. Mark. — 
J Gummiſchuhe reparirt ſeit 1848 in Stettin 
C. doffmann, Schulzenſtr. 22. 
1 geübte Friſeurin empfiehlt ſich z. Balfriliren wie 
ktra⸗Friſiren Falkeuwalderſtr. 11, 2 Tr r. 
Ein junger Müller, verheirathet (Mitte Mer), ſucht 
Stellung als Werkführer oder auch eine Deputatmühle 
für Mehl, Stärke oder Cementbranche zu übernehmen. 
Zu erfr. bei W. Lange, Mühlenbeſitzer in Daber i P. 


Thalia-VFheater. 


Täglich: 

Große internationale Künſtler⸗Vorſtellung. 
Vollſtändig neues Perſonal. Galerie weiblicher 
Schönheiten. Heute Sonnabend nach der Vorſtellung: 
Verein--Krünz ehen. Vorl. Anzeige: Montag, 
d. 9. Febr., 3. großes Carnenalsfeſt. Zum 1. Male: Nen: 
Internationaler Zigeuner⸗Congreß. Neu! Näheres die 


90 93 925 81 99065 174 231 325 40 412 98 551 
951 729 (1500) 92 812 20 80 938 
100052 330 626 63 721 819 33 986 801071 


234 309 460 79 870 944 413061 118 416 55 607 
843 58 404271 382 670 795 41 44 844 916 39 80 
105147 260 338 490 516 (1500) 55 720 58 970 
106130 281 302 57 477 88 565 90 618 748 820 
66 945 42002 141 (3000) 99 (300) 223 424 27 
59 67 745 56 90 886 913 36 108181 204 371 
420 602 31 70 879 409038 138 89 287 (500) 94 
411 89 784 821 47 48 


793 935 42 11105 74 361 63 96 548 617 47 61 
81 822 142049 78 202 44 437 50 81 521 (1500) 
74 94 751 (3000) 998 143007 23 222 96 304 507 
500) 621 714 821 921 (500) 74 79 83 114051 
3000) 166 (500) 260 679 815 98 148259 92 300 
7 588 600 56 963 (1500) 146046 223 558 651 721 
953 96 142096 145 69 278 79 94 316 20 57 509 
601 71 765 66 851 59 941 478283 390 543 693 
762 92 836 923 429279 92 866 (3000) 97 412 41 
98 533 65 (3000) 642 810 988 

120330 67 504 27 665 67 703 74 825 73 929 
53 121134 51 291 382 909 606 756 68 69 (3000) 


638 45 980 12309 (3000) 139 373 80 579 693 
776 82 848 72 184076 145 244 70 80 748 125062 
151 203 44 63 358 446 500 73 832 42 (300) 
126166 76 239 48 321 455 614 44 815 993 
122056 106 12 35 (300) 249 (3000) 310 594 611 
94 817 993 428112 369 460 626 57 90 806 
129006 113 49 254 326 48 541 654 64 (500) 


Sonnabend, den 7. Februar 1891. uk / 
5. Vorſtellung im 2. Novität n⸗Cyklus. 
Bei kleinen Preiſen (Parquet 50 5) 


Der Goldfuchs. 


Wilh. Kranich Dir. Emil Schirmer, 


au 4½ % als Hypothek an durchaus ſicherer Stelle 
auf priv. Apotheke zum April geſucht. Gefl Offerten 
unter D. W. an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 
Ri 58 952 (300) 
Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 183. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 6, Februar. : 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt ift, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
4. Vormittags⸗Ziehung. 

18 28 87 161 234 87 533 698 (300) 729 49 98 
(1500) 966 4033 51 144 225 27 325 581 663 941 
250 308 629 830 85 963 3057 67 
211 20 56 86 472 688 729 44 45 59 997 4020 299 
385 601 768 830 42 (1500) 51 974 3036 160 99 
264 300 22 41 491 553 640 732 882 85 900 30 89 
6117 42 73 383 633 74 76 781 92 946 73901 2169 
220 312 (1500) 535 56 646 744 51 832 74 8346 
421 862 8172 (500) 92 208 60 324 547 99 (1500) 
681 735 826 40 990 

10075 (500) 261 332 50 462 691 733 96 914 54 
44045 154 79 379 (500) 429 (500) 91 631 769 
889 967 9% 12061 (1500) 106 (1500) 17 66 96 
403 5 29 87 769 907 26 52 68 13111 376 534 39 
951 14035 314 15 415 35 45 97 650 


159020 31 128 307 9 79 710 991 


750 858 59 84 94 468098 326 61 619 857 934 
186040 88 35, 408 77 611 32 39 780 90 94 887 
930 469103 229 96 (1500) 305 407 26 617 756 
892 468023 31 258 309 16 72 (500) 418 21 561 
892 95 931 189156 251 52 469 (1500) 532 72 


300) 82 es 715. 822 
125 53 (600) 226 312 413 29 33 62 531 619 701 
78 831 12015 62 33 62 53 7 
849 67 907 59 
180081 85 100 65 241 59 341 401 15 99 674 
926 184698 592 613 720 96 846 84 (300) 182044 


(3000) 841 55 835 (500) 89 (500) 936 48132 316 
44 99 451 78 506 602 717 802 5 22 57 (500) 909 
12094 317 84 452 69 505 98 637 78 756 816 954 
18041 101 70 379 423 70 516 39 705 837 904 99|% 
19027 58 80 192 220 43 321 60 495 519 655 735 53 (300) 94 239 453 649 80 7°0 801 42 (3000) 
896 939 99 920 183258 397 513 708 66 891 921 184116 
20039 54 223 494 533 655 65 94 744 822 34 64185 467 609 732 861 73 925 185025 96 103 254 
987 97 21321 475 517 619 92 726 59 824 82 915 322 520 71 718 80 92 988 18125 55 269 392 
42 22194 268 338 531 66 95 719 77 870 84 (506) 409 829 (3000) 182170 284 400 27 523 652 834 
2044123 44 (500) 93 227 397 617 796 899 2431657 76 81 985 488001 186 280 304 15 54 421 45 
89 626 98 757 869 977 23014109 674 753 832 39 75 82 732 36 48 96 878 189048 79 143 208 25 
os 40 59 183 309 1 ee 66 916150 362 (1500) 472 505 822 32 917 
1500) 47 98 99 22307 10 515 31 649 59 803 ? 
12 33 71 2804563 95 200 371 99 452 97 512 635 ann 
91 973 29077 (3000) 099 203 31 48 148 61 66 226 30 92 302 35 75 500 633 86 767 85 1100 
626 86 832 45 30 417 21 36 539 (3000) 618 86 90 91 768 909 
30051 (3000) 140 63 80 217 38 300 484 529 74 2139 322 48 457 72 567 (500) 817 19 48 62 
50 732 979 44037 114 295 336 446 507 32 38 54 923 49 4111 72 211 591 792 882 918 4130 41 80 
660 8 32 704 906 32018 74 (1500) 316 446 264 413 48 82 676 766 811 (500) 26 3037 288 
629 (1500) 52 (300) 704 7 933 34030 184 85 392 426 658 61 789 913 70 6062 76 228 (3000) 300 
464 625 Ti4 831 52 63 83 909 3895 3401276 142|406 15 537 42 625 703 57 816 56 305“ 230 
2292 74.87 51647 74 631 707 66 86 92 827 44976 (500) 316 50 78 407 45 91 (500) 618 30 725 068 
3504 323 45 (3000) 415 554 (1500) 603 49 726 |98 8122 488 508 (500)616 723 878 9025 70 111 
46 907 41 77 36003 198 221 319 432 86 526 40 57 95 228 312 416 537 81 658 792 874 
617 758 901 77 37050 488 690 702 32 54 819 4008 35 52 78 160 85 380 528 681 900 53 77 
38014 216 34 504 66 604 335 (5000) 88055 106 48214 372 81 456 610 11 832 970 79 681% 534 
216 311 413 60 81 (8000) 89 559 622 86 757 610 (300) 35 37 (500) 708 956 23057 143 352 
(500) 65 913 69 427 80 521 704 (500) 918 44033 34 125 64 (500) 
aut 42 97 251 409 621 750 870 927 44039 332 54 (300) 531 78 331 15027 237 391 495 509 
659 65 864 98 42029 917 63 18268 365 413 96 (300) 512 61 633 784 
60 85 191 262 349 539 (500) 703 54 53 43228 99 870 96-927 46 42027 60 70 176 446 74 78 552 
97 49,55 458 688 714 17 85 847 75 922 30 34 97|(3000) 77 628 57 96 720 32 34 48 97 827 18024 
44002 185 96 253 97 346 71 407 501 48 53 601 52 236 305 9 22 38 439 (300) 506 630 844 926 
52 704 42 43075 200 48 64 311 17 88 470 83 


72 (1500) 90 658 78 748 61 883 42015 ( 
139 202 446 90 950 48059 218 64 392 408 96 9494 (1500) 668 734 96 877 22053 105 79 205 19 
509 29 95 630 31 862 959 49040 64 443 688 730 953 23 31 82 453 23022 159 272 338 411 508 609 762 

50043 67 73 123 402 610 25 866 54044 99 481 77 24113 29 (300) 264 404 567 838 902 51 92 99 
(300) 25054 143 218 391 402 669 768 801 (500) 
948 26073 124 320 23 9 416 778 830 40 22135 


361 410 17 67 562 692 735 82 87 947 33141 45 


297 315 (1500) 571 721 74 89 826 969 84 84099 458 61 564 616 754 616 754 6500) 83 92 (300) 498 520 75 829 908 10 


. [ 5 8 # 7 
— — — e Dies — A u, re ET 


473 92 533 82 88 871 (500) 39032 (300) 324,89 99 533 47 770 832 54 
419 34 554 661 741 56 (3000) 60 835 71 930 585 784 895 8 33046 91 108 447 533 795 946 


96 192 224 409 


568 691 703 18 834 49 975 22017 18 22 (500) 46 
38 47 85 368 87 89 675 794 845 28073 339 479 (500) 155 298 321 180 585 814 953 99 52112 204 
10 11 305 84 89 668 720 25 


95 (3000) 343 70 402 32 69 555 661 846 89 97098 465 608 87 800 


58068 85 324 453 61 522 78 646 92 711 803 76 


105 9 480 532 718 (1500) 831 35 902 95 052187 


140050 52 132 210 65 473 77 548 613 (5000) | 95 


802 985 (3000) 422179 236 90 319 508 27 34 59 ( 


Plakate. „Die Direktion. 130041 148 240 (500) 78 81 98 300 339 539 
s 652 84 99 730 831 147066 193 (300) 78 331 50 

B I Th t 571 664 804 930 55 4328067 71 111 56 252 370 
ellevue Theater. 422 24 63 (300) 511 83 613 766 905 d 137 

82 404 87 514 631 39 704 821 962 (300) 434123 

Direktion: Emil Schirmer. 1000) 270 85 329 61 62 888 980 185116 589 975 


145 326 616 74183 442023 (1500) 173 91 254 


130025 55 73 83 260 70 83 260 70 83 561 856 
68 154079 199 286 820 905 452113 27 42 390 
402 72 871 987 233174 (3000) 217 403 558 600 
154062 230 323 533 88 647 900 39 
155077 299 547 621 930 47 156211 381 403 45 
509 614 729 (300) 813 17 59 914 452564 213 60 
424 25 39 (300) 78 597 727 816 87 923 158090 
91 229 75 513 705 804 32 95 (1500) 937 78 


40208 634 846 85 148298 (500) 393 (3000 


4 19022 96 242 80 350 421 79 567 648 (3000) 751 
628 898 976 78 (1500) 48254 437 97 500 C1500) 20016 (1500) 59 77 95 545 93 667 713 (3000) 
€ DH 79 935 (5000) 62 86 21190 232 448 541 52 92 


78 657 (500) 606 98 
827 81 919 34 34072 128 59 241 801 28 65 407 
32066 105 68 411 98 


34091 126 (3000) 27 36 252 53 (300) 77 349 


|. 88042 173 85 364 43 422 99 735 (1500) 932 25012 (300) 184 304 93 596 682 867 926 38070 
36 72 (300) 78 84079 157 96 378 437 647 | 
62209 (500) 70 315 53 488 769 827 85 972 


82 172 238 63 331 35 401 666 717 18 871 98 945 
32062 69 126 36 268 453 59 74 99 (3000) 524 34 
38010 137 53 84 (300) 430 (300) 514 80 616 86 


722 901 83 8154 255 335 546 49 763 870 97922 772 840 50 75 39052 157 378 480 655 749 83 801 
50 854 8191 53 85 (3000) 502 18 40 (8000) 
97 2120 221 26 


40052 (300) 183 96 202 335 44 405 15 59 670 
911 84 89 41279 415 630 68 69 780 881 42015 
511 16 767 868 954 78 43611 
(300) 295 (1500) 514 85 623 69 790 (500) 890 
968 44012 188 (500) 304 495 589 737 62 976 91 
45019 456 76 447 672 724 4040 93 303 45 89 
557 68 98 698 778 809 939 64 42056 61 351 594 
48189 206 23 373 411 45 85 89 536 48 662 719 
22 54 49033 242 (300) 53 590 680 86 723 68 
860 902 4 a 
50060 77 228 51 (300) 323 30 52 64 447 524 

70 624 700 61 90 915 (5000) 44 34028 39 


872 (500) 941 44 
33057 101 56 75 227 75 365 82 643 738 79 886 
54407 15 23 577 608 23 89 734 56 851 940 
55092 649 849 89 934 8070 189 47 (1500) 254 

903 82002 234 304 (5000) 12 
693 941 58 (300) 58212 324 80 608 (300) 9 771 


88 91 856 936 89098 348 59 515 64 (3000) 600 


54 75 778 844 


23 50 96 844 92 88070 325 542 44 707 90 874 
923 86551 142 81 (500) 85 220 302 4 7 
(1500) 633 702 62131 303 18 87 468 550 767 957 
8288 776 851 52 89052 244 320 22 555 620 90 
702 24 26 84 827 962 


3000) 65 
79064 130 64 242 328 430 515 40 874 918 59 
80188 223 361 441 57 574 738 71 83 862 
81029 41 152 66 321 (800) 65 619 776 (3000) 
94 985 82043 98 137 427 86 578 99 716 25 57 
69 985 89 (500) 83050 52 88 113 270 76 77 540 


450 65 541 634 781 820 37 88029 58 101 99 571 
604 731 924 82462 591 (500) 734 954 88122 214 
430 54 71 (300) 516 617 729 76 846 99 941 8305 
61 121 55 301 99 454 506 63 657 703 95 906 


100025 48 142 (3000) 83 243 315 (1500) 89 
(500) 458 78 879 995 461018 196 241 56 326 28 
538 91 605 77 786 93 805 86 983 102323 534 
687 (5000) 94 782 864 103091 124222 335 (3000) 
48 430 686 (3000) 906 47 85 104051 629 63 
(500) 726 821 105060 439 73 406 90 602 830 
94 927 80 408122 42 353 59 75 420 65 518 606 
63 66 795 109145 58 274 304 471 503 601 700 
843 981 92 498056 (300) 121 75 290 343 79 606 
85 1 


17.0 871 981 4 4086 21 45 906 

110250 318 35 73 90 489 000 852 83 993 
110K 77 89 444 83 603 809 30 016 (3000) 
40 67 130 83 212 85 333 68 92 408 526 
92 697 845 943 113024 40 195 209 
433 517 617 80 892 945 
114026 93 117 405 65 515 83 605 34 80 88 707 
854 970 18356 522 655 74 82 771 116022 178 
393 463 512 80 738 51 53 874 117083 364 435 
91 79 510 610 47 886 908 448184 371 459 72 73 
639 744 99 832 82 900 58 77 79 119087 217 98 
323 644 95 704 i 


130140 212 69339 (500) 45 74 761 824 138047 
173 222 (500) 37 54 98 43 84 701 931 432033 
174 289 (300) 328 38 99 539 76 714 59 82 87 89 
892 913 25 133016 77 128 36 237 478 83 637 
716 51 882 966 434249 93 318 439 72 714 858 
76 79 99 915 31 35 37 41 79 485040 81 266 395 


133074 221 327 400 50 848 977 | 

140003 54 (300) 73 84 130 85 200 350 89 720 
837 68 949 144233 352 75 98 99 412 552 62 
(500) 96 707 860 442164 255 360 413 515 701 
931 53 62 12 143180 230 353 67 83 474 879 945 
14.8006 (3000) 122 98 261 302 37 77 98 497 4 
(500) 583 697 703 98 847 85 88 910 (300) 
143001 (300) 53 175 277 365 401 535 889 0 
148073 174 513 76 (1500) 666 837 50 97 85 
88 623 709 849 86 448075 107 (500) 70 228 
300) 404 802 Ra j 

150188 256 85 544 0 (500) 478 601 43 55 61 
834 75 902 12 51 484315 408 616 740 816 488031 
204 (300) 22 66 416 51 85 537 63 659 885 50 954 89 
153061 152 78 203 (3000) 92 373 82 410 51 567 
(500) 84 839 99 154017 415 529 87 602 73 77 93 
767 73 803 53 947 85 135085 172 215 43 (300) 
403 627 745 76 824 983 456160 244 (300) 53 76 
369 447 543 59 681 751 818 459005 (500) 187 
229 57 460 628 645 (3000) 342 61 458104 208 
(500) 42 303 51 521063 639 965 888050 2 6 409 
41 45 688 719 42 

160053 278 322 25 B4 34 463 646 (1500) 60 
64 704 (500) 955 (3000) 46406 233 (1500) 490 
(300) 539 680 821 462046 199 231 44 312 20 409 
662 718 63 88 997 91 46127 438 67 (150000) 
583 636 725 58 68 810 94 (1500) 909 484018 19 
30 127 68 76 288 99 302 26 405 620 825 910 
165175 279 310 82 493 (500) 526 (1500) 36 663 
94 (300) 847 266014 3 308 418 57 679 849 
133110 (1500) 29 (500) 235 475 708 800 25 74 
168916 211 340 65 428 552 706 47 88 489136 
201 30 84 314 406 520 73 685 708 16 

120054 322 484 517 36'632 760 63 88 837 46 
74 78 916 89 424018 207 341 41 661 83 727 984 
122081 122 246 325 434 788 99 914 (500) 60 68 
85 93 123007 104 258 70 507 748 8396 854 
(3000) 124035 (5000) 137 296 396 427 29 506 
695 839 64 425074 156 95 228 (300) 73 433 518 
729 821 954 56 86 496006 186 214 43 301 78 406 
60 547 97 619 727 50 51 830 48 82 902 6 44 
422015 79 207 (3000) 64 354 (1500) 403 (1500) 
49 606 20 24 720 885 924 33 128055 121 351 66 
499 516 604 727 896 129155 (1500) 212 14 77 
87 388 460 (1500) 533 745 70 846 970 

184000 49 370 85 422 644 89 830 65 992 
181152 310 461 522 77 728 817 912 182087 157 
276 368 93 436 71 737 918 83 183307 536 44 
694 758 87 825 903 89 184 326 32 443 628 44 
936 75 485027 62 126 207 (3000) 63 559 76 986 
(500) 45 60 18066 120 216 65 368 506 95 645 
50 851 59 63 916 83 482039 101 68 350 485 587 
685 799 188030 (3000) 51 (1500) 313 87 508 25 
81 699 772 806 76 485004 100 72 282 71 807 57 


* 
r x 


